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Var bayerisch - russische Auslieferungs -
Vertrag.

= i München, 14 . Oft . In der Abendsitzung der Kammer der Ab¬
geordnete« begründete Abg. Günther (lib .) eine Interpellation , ob
die Regierung gewillt sei, angesichts der bedenMchen politischen Kon¬
sequenzen den mit Rußland 1885 abgeschlossenen Auslieferungsvertrag
zu kündigen. Der Redner betonte , schon 1885 )ätten sich von allen
Setten des Hauses die allerschwerften Bedenken gegen diesen Beitrag
erhoben . Wenn in Rußland jedes Verbrechen vor ein ordentliches
Sericht käme, so wäre die Sache noch nicht so schlimm , aber dies sei
nicht der Fall . Auch seien die Richter nicht unparteiisch. Die admini
strative Verschickung in Rußland widerspreche absolut dem Rechts¬
empfinden des bayerische« Volkes.

Ministerpräsident Frhr . v. Podewils erklärte , di« Kündigung eines
Wlkerrechtsvertrages in welchem keine Kündigung vorgesehen sei,
Snne nur «folgen , wenn ganz wesentlich neue Umstände eingetreten
seien, das sei aber nicht der Fall . Auf Grund des Vertrages sei bis¬
her überhaupt nur eine einzige Auslieferung bewilligt worden uns
zwar wegen gemeinen Mordes . Eine nicht genügend motivierte
Kündigung habe bedenkliche politische und wirtschaftliche Konse¬
quenzen . Die Regierung werde den Vertrag nicht kündigen. Ci«
werde aber dahin wirken , daß beim Vollzug des Vertrages wie bis¬
her unserer nationalen Rechtsauffassung Rechnung getragen werde.

Bei der Besprechung der Interpellation betonte der Abg . Müller -
München (Soz .) , daß in Bayer « die Abneigung gegen diesen Vertrag
eine allgemeine sei. Im Königsberg « : Hochverratsprozeß sei festge-
stellt worden , daß Rußland sich nicht auf Gegenseitigkeit einlasse. Der
Redner stellte den formellen Antrag , die Staatsregierung solle die
Kündigung des Vertrages sofort in die Wege leiten .

Die Abgg. Geiger (Ztr .) und Müller - Hof ( lib .) stimmten diesem
Antrag unter dem Hinweis darauf zu, daß der ganze Vertrag , wenn
er seinerzeit dem Hause vorgelogt worden wäre , niemals die Billigung
der Kammer der Abgeordneten gefunden haben würde .

Ministerpräsident Frhr . v . Podewils erklärte , Rußland habe seit
1885 «nr in 4 Fällen eine Auslieferung verlangt und mir in einem
Fall — wegen gemeinen Mordes — sei dem Verlangen entsprochen
worden. Bayern habe in 2 Fälle « die Auslieferung verlangt und
in beiden Fällen diese zugestanven erhalten . Der Vertrag sei nicht
ganz ohne Wert , da verbrecherische Elemente Bayern mieden , solange
der Vertrag bestehe . Eine Kündigung des Vertrages sei ein Akt der
Unfreundlichkeit gegen Rußland , wozu die Regierung sich nicht ent¬
schließen könne. Zur Aburteilung vor Ausnahmegerichten und zu
administrativen Maßregelungen werde Bayern überhaupt nicht arrr-
litfer«, weil nach dem Vertrag der zur Auslieferung Begehrte vom
Gericht verfolgt und vom Gericht verurteilt werden müsse .

Nachdem noch die Abgg. Süßheim (Soz .) und Beckle (Frs . Der .)
sowie der Liberale Dr . Quidde gegen den Auslieferungsvertrag ge¬
sprochen hatten , der dem Rechtsempfinden des deutschen Volkes wider¬
spreche , wurde der Antrag Müller - München auf Kündigung des Ver¬
trages vom Hause einstimmig angenommen .

Die Lage in Griechenland .
DK . London, 14. Okt. Die Lage in Griechenland ist, wie der

Berichterstatter des „Daily Telegraph " meldet, noch immer sehr ernst.
Das Land werde jetzt tatsächlich von einer anonymen Militärpartei
beherrscht. Die Mitglieder dieser Partei würden vom persönlichen
Ehrgeiz getrieben und wollten ein Heer von 186 000 Mann zusammen¬
bringen, nicht damit das Land ein gutgeschultes stehendes Heer habe,
sondern nur , um der Türkei den Krieg erklären zu können. Der
Druck , den diese Liga ausübe , grenze direkt an Terrorismus . Dafür
wird ein bezeichnendes Beispiel angegeben . In der vorigen Woche
wurden während einer Kammerdebatte die Methoden der Liga ge- Vorfahren , antwortete : Ferrer : „Glauben Sie doch das nicht. Er ist

streift. Der Abgeordnete Oberst Limbrittis , ein alter Soldat , unter¬
nahm es, diese Methoden einer Kritik zu unterziehen . Er blieb aber
mit seiner Kritik allein , trotzdem verschiedene andere Abgeordnete
durchblicken ließen, daß sie sich in der nächsten Sitzung zu . diesem
Thema äußern würden . Als diese aber herankam , wagte es niemand ,
den Mund aufznmachen.

Das sei ein sehr übles Zeichen , meint die „Pall Mall Gazette".
Griechenland brauche überhaupt keine „junge" Partei der Art , wie
sie sich für die Türkei so segensreich erwiesen habe . Diese Annahme
der türkischen Methode könne höchstens dazu dienen , zu zeigen, wie
weit diese anonymen Patrioten davon entfernt seien, sich gleiche Ver¬
dienste wie die aufgeklärte Bereinigung zu verschaffen, deren Vor¬
bild sie nachzueifern sich bestrebten. Griechenland seufze unter keiner
Tyrannei , es habe einen aufrichtigen König , aufrichtige Minister ,
eine freie Presse und ein gutes Gerichtswesen. Die „Junggriechen ",
wie sie sich selber nennen, wurden deshalb gut tun » wenn sie ver¬
fassungsmäßige Methoden annehmen wollten und nur auf ver¬
fassungsmäßigem Wege ihre Ansichten dem Volke unterbreiten wür¬
den . Diese Bemerkungen lassen mit voller Deutlichkeit daraus
schließen , daß die griechischen Reformer nicht auf das Wohlwollen
Englands zu rechnen haben, und daß man an der Themse nicht ge¬
neigt ist , ihre Abenteuerpolitik zu unterstützen.

— Athen , 14 . Okt . Der Finanzminister hat der Kammer , wie
schon gemeldet, ein Expose vorgelegt, in dem von den geplanten Er¬
sparnissen, die, wie bereits gemeldet, 10 Millionen Drachmen be¬
tragen sollen , die Rede ist. Bei jedem einzelnen Ministerium sind
Abstriche vorgesehen. Unter den wirtschaftlichen Reformen ist be¬
sonders bemerkenswert, daß ausländische Fachleute mit einer Neu¬
organisation des Zollwesens betraut werden sollen. Verschiedene
Steuererhöhungen werden in Vorschlag gebracht. Andererseits wird
die Herabminderung einiger Abgaben erstrebt , die besonders für die
minderbemittelten Klassen drückend sind .

Ll .D . Athen , 15 . Okt . (Privattel .) Wie die Blätter melden ,
ist die Regierung entschlossen, zum Zwecke einer Herabminderung des
Staatsbudgets die Gesandtschaften in Berlin , Paris und London
zum 1. Juli 1010 aufzuheben.

Paris und die Ferrer-Demonstratisn .
(Bon unserem Berichterstatter .)

) : ( Paris , 14. Okt . Die Tatsache der vollzogenen Hinrichtung
Francisco Ferrers in Barcelona hat hier einen schlimmen Eindruck
gemacht . Selbst rechtsstehende Blätter verhehlen nicht, daß dieselbe
sowohl der Monarchie wie der Kirche in Spanien leicht zum Ver¬
hängnis gereichen könnte, da sie die Bolksleidenschaften in einer , zum
mindesten außerordentlich unklugen Weise aufstachelt und auch bisher
ruhige Elemente mit radikalsten zusammenführt . Der Nationalist
Marcel Hadert erinnert daran , daß er einer der Abgeordneten war ,
die vergeblich um die Begnadigung des Anarchisten Vaillant ein¬
kamen , der eine Bombe im Palais -Bourbon geworfen hatte . Den
Kollegen, die uns diesen Akt der Schwäche , ja der Feigheit vorwarfen ,
so schreibt er in der „Patrie "

, antwortete ich : „Ihr habt es leicht, die
Tapferen zu spielen, denn nicht Euer Leben steht in Gefahr , sondern
das des Präsidenten Carnot ." Einige Monate später wurde Sadi
Carnot ermordet. Gott gebe , daß die spanischen Minister
nicht eines Tages zu bereuen haben , daß ste die wilde
Rache der Anarchisten auf das Haupt ihres Königs
lenkten .

Im gleichen Blatte erzählt Rochefort, wie er vor Jahren in Paris
Ferrer kennen lernte . Dieser war damals Sekretär des spanischen
Republikaners und früheren Ministerpräsidenten Ruiz Zorilla . Wir
prachen oft von dem kleinen König , der so kränklich war , daß man
hn nicht für lebensfähig hielt . Als ich bemerkte, dieses gekrönte Kind
würde vielleicht eines Tages weniger reaktionär gesinnt sein als seine

in den Händen seiner Mutter und in seinen Adern fließt das Blut
jenes Ferdinand VII ., der die Scheiterhaufen in Spanien wieder a»i-
richtete. . !

Rochefort fordert zu einer Subskription für die beiden Tochter
Ferrers auf , namens Trinidad und Paz , die in Paris wohnen . Er
unterzeichnet 200 Franken . Paz , welche vor einigen Tagen für ihren
Vater die rühmende Bittschrift an König Alfons richtete, „der fo
mächtig ist wie Gott "

, ist Schauspielerin ; Trinidad lebt nach den .
Ideen ihres Vaters in freier Ehe mit einem französischen Graveur und
hat zwei Kinder . Ferrer pflegte für ihren Unterhalt zu sorgen, aber :
da sie seit zwei Monaten nichts mehr von ihm bezog , soll sie so arm
geworden sein , daß ste sich nach einer Anstellung in einer Biskuit -
Fabrik umsah, wo ste 2 Franken täglich verdient .

Die kleinen Kinder sind krank und liegen im Hospital Herold .
Anläßlich des Testamentes Ferrers wird berichtet, er habe zwar feine '

Töchter darin bedacht , aber ihnen geraten , nicht zu vergessen» daß sein
vermögen ihm zu dem Zwecke vermacht wurde, in Spanien Schule»
zu gründen und freisinnige Schriften herauszugeben .

Inzwischen hat gestern Paris eine weitumfassende Demonstration
als Protest gegen die Hinrichtung Ferrers gesehen , eine Demonstration ,
die dadurch, daß der Mob, das Gesindel der sogen . „Apachen", die
Gelegenheit benützte , dabei auch seinerseits im Trüben zu fischen ,
allerdings eine sehr böse Beimischung erhielt . Die heutige Morgen¬
ausgabe der „Humanits "

, des Blattes des soz . Abgeordneten Jaures ,
in deren Redaktionslokal den Manifestationslustigen genaue Auskünfte
über die Sammelorte zum Zuge nach der spanischen Botschaft gegeben
worden waren , meldet im Untertitel : „Ganz Paris erhebt
s i ch

". In einem Berichte über die Vorgänge vom gestrigen Abend
spricht das gleiche Blatt von zwanzig bis dreißig Tausend , ja vielleicht
mehr Manifestanten , die vor der spamschen Botschaft gegen den
gestrigen „Justizmord" protestierten. Da heißt es : „Es ist eine Schande ,
für das republikanische Frankreich, Tochter der Revolution , daß seine
Regierung ihre Polizei gegen die beherzten Männer aussandte , welche
ihrem Zorn und ihren Hoffnungen Ausdruck geben. Dabei kam es zu
Wirren , an denen, wie immer , die Polizeiapachen, die der Regierung
zur Verfügung stehen , schuld waren . So gab es auch in ihren Reihen
einige Opfer. Diese hätten eine rühmlichere Gelegenheit finden können ,
ihren Mut zu zeigen . Die ganze Verantwortung lastet auf denen ,
welche die unsinnigen Befehle erteilten . In dieser Menge tat sich
gestern abend eine herrliche republikanische Begeisterung kund. Paris
ist seinen Ueberlieferungen , es ist allem treu geblieben , was seiner Ber -
gangenheit zum Ruhme und , seiner Geschichte zur Ehre gereicht. Das
sozialistische und revolutionäre Frankreich der Arbeit wird ihm dafür
Dank wissen .

"
Die Pariser Revolutionäre hatten übrigens in der letzten Zeit

mehrmals angedeutet , man werde es in Paris so machen müssen , wie
in Barcelona , und sie hielten gestern Wort, als sie gegen die Hin¬
richtung Ferrers protestierten . Schon am frühen Abend schrien
Männer und Weiber vor der spanischen Botschaft : „Mörder ! Mörder !
Tod Alfons XIIj . ! " Aber die Massenkundgebung, zu deren Abwehr
die Polizei von acht Uhr an in der Umgebung des Botschaftspalais
gegenüber dem Park Monceau Anstalten traf , sollte erst gegen zehn
Uhr statthaben . Um jene Stunde bewegte sich ein Zug von der Place
de Clichy aus über die nördlichen äußeren Boulevards und kamen von
allen anderen Seiten Gruppen herbei, die sich in den Straßen um
das Boulevard de Courelles anstauten und mit der Polizeimacht in
Konflikte gerieten , von denen mehrere blutig enden sollten . Ein oder
zwei Polizisten sind zur Stunde tot, mehrere schwer verwundet » und
der Polizeipräfekt Lepine kann von einem Wunder sagen , daß er mit
dem Leben davonkam,̂ beim eine . Kugel, die für ihn bestimmt war .r " . ' ' ' fahren -

wurden
_ .. . . . . . . .. . . . _ , . . die La¬
ternenpfähle um , so daß das Boulevard Malesherbes und ein Teil
der Avenue de VillrerS in Finsternis versetzt wurden . Dann aber , als
das Dunkel ihnen unbequem war , entzündeten sie das Gas in den
liegenden Bleiröhren , welche schmolzen, bildeten Scheiterhaufen mit
umgestürzten Zeitungskiosken und ließen drei Autobusse , deren Fahr¬
gäste zum Aussteigen gezwungen wurden , in Flammen aufgehen .

Die Hrauringe der Ahnen .
Roman von C. von Hellen .

(6, Fortsetzung. ) WmSbtntf »erröte .
Eine Pause trat ein . Erika stand zitternd und totenbleich

an die Tür gelehnt . — ,^Darf ich Sie . mein wertes Fräulein, "
hob der Justizrat drinnen wieder an , „nun in betreff der Geld¬
frage Um Auskunft bitten ?" — „Ich bitte , Herr Justizrat, "
lächelte das Fräulein , „gönnen Sie mir einen Augenblick Zeit ,
daß ich mich erst faste ! Ich gestehe, eine solche Brutalität des
Ausdrucks, eine solche Unzartheit der Auftastung habe ich bei
einem jungen Manne von hohem Stande nicht für möglich ge¬
halten. Drohne der Gesellschaft ! Unreifes Backfifchchen ! Es
ist haarsträubend ! " — „Ich bedauere , datz ich zu diesem Mittel
greifen mutzte, um Ihnen reinen Wein über die Sache einzu -
schänken, allein Sie werden gestehen , mein Fräulein , datz es
notwendig war , Ihnen alle Täuschungen , denen Sie sich Hin¬
gaben, zu benehmen , und es schien mir der sicherste Weg , Sie
des Grasen persönliche Ansicht hören zu lasten . Es ist übrigens
leider in wenigen Minuten Zeit , datz ich mich auf den Bahnhof
begebe, und ich bitte daher noch einmal um Aufklärung , in be¬
treff der Eeldverhältniste ." — „Ich bin wirklich zu erregt , ich
werde Ihnen schreiben, Herr Justizrat !" sagte die Dame aus¬
weichend. — „Bitte , bitte , mein Fräulein, " erwiderte dieser
dringend, da er eine wortreiche Korrespondenz zu fürchten
schien, „meine Zeit ist wirklich sehr in Anspruch genommen , ich
mache sehr gern mündlich ab, was irgend möglich ist . Beant¬
worten Sie mir bitte , eine oder zwei Fragen . Erstens also , hat
Fräulein von Hochstein Vermögen ?" — „Es sind noch 200 Taler
übrig," flüsterte Fräulein Laura . — „Das heitzt also , von dem,
was sie autzerdem befatz , wurde ihre Erziehung bestritten .

" —
..Laut Testament der Mutter und unter Vormundschaft des

bitte Sie , den Betrag der Pension in Zukunft bei mir zu er¬
heben. Zweitens , kann Fräulein von Hochstein in Ihrem Haufe
bleiben ?" — „Gewiß kann meine teure Erika , das arme Kind ,
bei mir bleiben , so lange es will , und könnte dies auch ohne die
sehr edelmütige Güte des Herrn Grasen, " erwiderte sie mit
Stolz .

Einige höfliche Redensarten , und der Justizrat empfahl
sich. Ehe indessen Fräulein Sellheim die Tür zum Musikzimmer
öffnete , flog Erika aus der Hintertür eine kleine Trepp 'e hinan ,
welche zunächst auf den Boden und dann in ein Giebelstübchen
führte , welches sie mit Maria als Schlafzimmer teilte , während
die anderen Pensionärinnen in größeren Räumen unter Aus¬
sicht der Lehrerinnen schliefen. Hier gab sie sich zunächst allen
Gefühlen des Zornes , des Schmerzes und der bittersten Ent¬
täuschung in schrankenlosem Ausbruch hin , ste schluchzte laut ,
rang die Hände, um im nächsten Augenblick die kleinen Fäuste
zu ballen und gewissermaßen gegen Joachim zu schütteln und
mit den Füßen zu stampfen, indem sie laut rief : „Der unreife
Backfisch, die Drohne , das Kind ! Ich würde ihm die Augen
auskratzen, wenn er nur da wäre !" Sie bedachte freilich nicht,
datz solches Gebühren nur zu sehr bewies , wie richtig er sie
beurteilte .

Erika ttieb es eine Weile so fort , alles , was sie unten an
der Zimmertür mit bebendem Herzen und zitternden Gliedern
gewaltsam unterdrückt , sprudelte nun in der ganzen ungebän -
digten Weise ihrer heftigen Natur an die Oberfläche , wobei der
„alberne Justizrat "

, „die dumme Tante Laura " und der „ab¬
scheuliche Joachim" abwechselnd ihr Teil bekamen . Endlich

beruhigte sie sich so weit , um zu bemerken, datz unten Türen zu¬
geworfen wurden und eine Bewegung entstand , welche das
Aufhören der Schulstunden bewies . Unter keinen Umständen
konnte und wollte sie in dieser Aufregung hinunter , dennoch

Herrn Pastors Heimbach Hierselbst, ja ." — „Diese Summe soll, „würde man sie sicher vermissen, denn Tante Laura gab jetzt eine
idem jungen Mädchen jedenfalls vorläufig erhalten bleiben , ich l Literaturstunde , bei welcher sie nicht fehlen durfte . Sie faßte

einen raschen Entschluß, entkleidete sich schnell und lag eben
hinter den weißen Vorhängen ihres Bettes , als Marie eintrat
und eilig rief : „Erika, bist Du hier ? Tante Laura wartet
schon, komm schnell !" — „Sage der Tante , datz ich Migräne habe
und zu Bette gegangen bin," antwortete eine klägliche Stimme
hinter den Gardinen . — „O, das ist ja schlimm," sagte Marie ,
mitleidig nähertretend . „Wie ist denn das so plötzlich gekom¬
men , Du warst doch vorhin ganz munter im Garten ?" — „Latz
mich nur schlafen! Es wird bald bester, " sagte jene , das ver¬
weinte Eesichtchen nach der Wand kehrend . — „Hier ist Wasser
und ein Tuch , lege Dir einen Umschlag auf ! Ich mutz jetzt hin¬
unter , nach der Stunde komme ich wieder zu Dir, " rief Marie
in Eile . — „Latz mich schlafen und störe mich nicht ! Das ist das
Veste, " erwiderte Erika, die Augen schließend.

So ging denn Marie und Erika hatte Zeit , mit mehr Ruhe
als bisher ihre Lage zu überdenken . Die Wunde war noch zu
frisch, sobald sich ihre Gedanken wieder darauf richteten , slosten
ihre Tränen unaufhaltsam , der Körper, welcher bei solchen Ge¬
legenheiten stets unbeachtet mit leidet , machte sein Recht gel¬
tend , und als Tante Laura nach beendeter Stunde in banger
Ahnung selbst kam , um nach der Patientin zu sehen, schlief die¬
selbe wirklich fest . So lieh man sie denn, und da sie nach einiger
Zeit die Augen öffnete mit dem bangen Gefühl , datz etwas
Schreckliches geschehen sei , strebte sie danach , ihre Gedanken zu
ordnen und einen Plan für die Zukunft zu entwerfen . Tausend
Gedanken , einer immer unklarer und unausführbarer wie der
andere , stiegen in ihr auf. Bald wollte fie sogleich das Haus
verlasten und von niemand in der Welt etwas annehmen . Sie
wollte als arme Näherin in einem jämmerlichen Dachstübchen
ihr Brot verdienen ; datz fie eigentlich keine ordentliche Naht
nähen konnte, wozu brauchte das eine künftige Gräfin Hochstein ,
kam dabei nicht in Betracht. Sie malte es sich vielmehr mit
wahrer Wohllust aus , wie der „nichtswürdige " Joachim sie eines
Tages halb erstartt und halb verhungert in besagtem Dachkäm -,
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Cittet den verhafteten befindet sich ein spanischer Journalist , der be-
Zauptet, nicht er habe auf den Polizeipräferten geschoffen, der Ne -
jolöer , der zu fernen Füßen lag, gehöre nicht ihm.Die herbeigerufene Löschmannschaft konnte nur verhindern , datz
«er Vrand sich auf die nahen Häuser der Rue de Tocqueville aus -
oeiintc . Ein sozialistischer Gemeinderat Desvaux » der sich bis zu dem
« olizeiprafekten durcharbeitete , machte diesem Borwürfe wegen der
Brutalität seiner Leute und der Rücksichtslosigkeit der berittenen Mu -
mzipalgarde , die nur so drauflos chargiere. Herr Lepine wies ihn
kurz ab. Dem Gemeinderate , der sich darüber beklagte, daß er einen
- chlag mit der flachen Klinge über ein Auge erhalten hatte , zeigte
»er Polizeipräsekt das seinige, das aufgedunsen war , und sagte : „ Sie
hatten es besser als ich . Sie hätten nur zu Hause bleiben können."

Die Abgeordneten Baillant , Jaures und Sembat waren übrigens
>uch zur Stelle . Mit ihnen der Exabgeordnete Laisant , der Freund
und Gönner Boulangers . Der alte Revolutionär Baillant stürzte sich
•nä Treffen und bekam einige Hiebe ab. Jaures ging heil aus der
Schlacht hervor und zog , als es stiller wurde , mit einem zahlreichen
Gefolge nach den großen Boulevards hinunter . Man schrie : „Bive
^ errer ! " und „Tod Alfonso! " Vor dem Mägasin du Printemps
vurdc noch ein Autobus aufgehalten , und aus dem Opernplatz mußte
JaureS mit den Polizisten parlamentieren , um durchzukommen.

Gegen Mitternacht erschien der Staatsanwalt Monier im Ho -
pital Beauion , um einen Rundgang in den Sälen zu halten , wo
Serwundete lagen . Mehrere derselben waren zu schwach , um aus die
un sie gerichteten Fragen antworten zu können. Zwei starben nach
ein Uhr. Ein Leutnant der Munizipalgarde , der für tödlich ver¬
wundet galt , konnte nach Anlegung des Verbandes nach der Kaserne
zurückgeschafft werden . Mehrere Polizisten werden den Augenärzten
übergeben werden müssen und für die nächste Zeit dienstunfähig sein,
weil ihnen — nach dem Vorgänge der Revolutionäre in Barcelona —
Pfeffer in die Augen geworfen worden ist .

8

Tages -Rundschau .
Deutsches Reich.

! hd Berlin , 14. Ott. (Tel .) Das Arbeitskammer-Eesetz, das im
letzten Tagungs - Abschnitt vom Reichstage nicht mehr erledigt worden
ist, wird dem Reichstage erneut vorgelegt werden und zwar werden
die Abänderungen, die die 34 . Reichstags-Kommisston an dem Entwurf
getroffen hat, im allgemeinen im neuen Entwurf Berücksichtigung
finden.

hd Berlin , 14. Oft . (Tel .) Die Reichstags-Ersatz-Stichwahl
im Wahlkreise Koburg ist auf den 22. Oktober festgesetzt worden .

— Hagen , 14. Okt. Die nationalliberale Partei in der Stadt
Hagen hat ein von der freisinnigen Volkspartei angebotenes Kompro¬
miß für die bestehenden Stadtverordnetenwahlen wider alles Er¬
warten abgelehnt und stch mit den Christlichsozialen und dem Zen¬
trum u . z . gegen die Freisinnigen verbündet. (Aber es heißt doch
National -Liberal? Wie reimt stch das zusammen ?)

,— München , 14 . Okt. Wegen des Auftretens des katholischen
Pfarrers und liberalen Abgeordneten Grandinger in der jüngsten
Versammlung des liberalen Kreisverbandes in Kulmbach wird in der
Zentrumspresie jetzt das kirchliche Einschreiten gegen Erandinger ver¬
langt , weil er durch den Besuch der Kulmbacher Versammlung gegen
das Verbot des Erzbischofs von Bamberg gefehlt habe. Die Haltung
Erandingers in Kulmbach wird als eine starke Herausforderung des
Erzbischofs bezeichnet .

-- --- Straßburg, 14 . Okt. (Tel ) Nach Meldungen der Blätter
hat der Abgeordnete Wetterlö gegen das Urteil im Gneitze-Wetterls-
Prozeß Revision eingelegt.
Ein polnischer Nationalrat für das deutsche Reich .

,— Berlin , 14. Okt. Ein polnischer Rationalrat für das deutsche
Reich soll als oberste polnische Instanz ins Leben gerufen werden , um
künftig Zwistigkeiten im polnischen Lager vorzubeugen und eine von

. allen polnischen Gruppen und Parteirichtungen anerkannte zentrale
Organisation zu schaffen, die in allen strittigen Fragen die Ent¬
scheidung haben soll . Dem Nationalrat sollen lt . „Frkst. Ztg." ange¬
hören : die polnischen Abgeordnete« des Reichstags und des Land¬
tags, die Vorsitzenden der polnischen Wahlvereine, sowie aller
größeren politischen und sozialen Vereinigungen, Vertreter der polni-

'
scheu Tages- und Fachpresse, endlich hervorragende um das Polentum
verdiente Personen. • ■•••w, -

.*.
i $ e t Ausschluß des bayer . Abgeordneten Hübsch.

— München , 14 . Okt. Innerhalb der «ationalliberalen Partei
ist eine Bewegung zugunsten des aus der Partei ausgeschlossenen Abg.
Hübsch -Nürnberg im Gange. In einer in der „Augsb. Abendztg .

"

veröffentlichten Kundgebung heißt es, daß auch innerhalb der Partei
das schroffe Borgehen gegen den Abg. Hübsch nicht verstanden werde
und daß trotz der Erregung der Parteileitung über den Jungliberalis -
mus eine Korrektur dieses Vorgehens dringend wünschenswert sei.
Die definitive Ausstoßung des Abg. Hübsch entspreche dem Gerechtig¬
keitsgefühl zahlreicher Parteifreunde nicht. Die Erklärung soll dem
Landesausschuß vor seinem Zusammentritt zugestellt werden , um ihn
von der Stimmung eines großen Teils seiner Mitglieder noch recht¬
zeitig zu unterrichten . „ -

Oesterreich-Ungar«.
Die ungarische Krise .

= Budapest , 14. Okt. Ministerpräsident Dr. Wekerle ließ heute
den gewesenen Kultusminister und gegenwärtigen Präsidenten des
Verwaltungsgerichts Dr. Julius Wlassttsch ins Abgeordnetenhaus
bitten und richtete an ihn die Frage, ob er geneigt sei, an die Spitze
eines farblosen unparlamentarische « Ministeriums zu treten, das die
Aufgabe hätte, den Reichstag zu vertagen und die Geschäfte weiter-
zusühren , bis sich die Bildung eines Mehrheitskabinetts als möglich
erweise . Zwischen Wekerle , Wlassttsch, Andrassy , Kossuth und Apponyi

fand eine lange Besprechung statt , di« jedoch ergebnislos blieb, da sich
Wlassttsch weigert, den ihm zugedachten Auftrag zu übernehme ». Ob
die Verhandlungen fortgesetzt werden , ist ungewiß,

Rußland .
— Helfingfors, 15. Okt. (Tel .) Der Kaiser hat unter dem 14.

d . Mts . ein Manifeft,erlasien , durch das die Einwohner Finnlands
bis die Militärsrage durch Gesetz endgiltig geregelt sein werde , von
der Wehrpflicht befreit werden . Dafür soll der finnische Staat jähr¬
lich einen gewissen Beitrag für militärische Zwecke entrichten , für
1908/09 je 10 000 000 Jl .

Amerika.
= Rewyork , 14 . Okt. In seinem Dankeswort für die Aufnahme,

die ihm bei der Hudson-Fulton -Feier zuteil geworden, sagte Groß¬
admiral v. Koester : Diesen großartigen Empfang, dieses freundschaft¬
liche Entgegenkommen und die überwältigende Gastfreundschaft ver¬
danke ich nicht zum wenigsten der Achtung und dem Ansehen, welches
die Amerikaner deutscher Abstammung , meine deutschen Landsleute , in
Amerika genießen . Ich bin Überzeugt , daß die Feier ein wertvolles
Glied in der langjährigen Kette der freundschaftlichen deutsch-amerika¬
nischen Beziehungen bildet. Ls war mir eine besondere Freude, daß
ich Gelegenheit hatte, mit den Vertretern der anderen Mächte die alte
Freundschaft zu erneuern und neue angenehme Beziehungen anzu¬
knüpfen.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheft der Eroßherzog haben unterm 7. d . M.

gnädigst geruht , den Eroßh . Ministerialdirektor im Ministerium der
Finanzen Geheimen Rat Ludwig Göller und den Großh . Oberlandes-
gerichtsrat Dr. August Dölter zu Mitgliedern des Kompetenz¬
gerichtshofes zu ernennen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßherzoglichen Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 7. Oktober d. I . wurde
Postsekretär Georg Friedrich Ullrich aus Offenburg zum Postmeister
beim Postamt Schwetzingen ernannt.

m m •
Seine Majestät der Kaiser haben Allergnädigst geruht : dem Gen .-

Major z . D . Keller zu Karlsruhe i . B . die Erlaubnis zur Anlegung
der chilenischen Verdienstmedaille in Silber zu erteilen.

Badische Chronik .
ft> Karlsruhe, 15. Okt. Der Badische Verein für Frauenstimmrecht

hatte auf Samstag den 9 . Oktober eine öffentliche Versammlung in
den Rathaussaal in Offenburg einberufen, in welcher die Vorsitzende
dieses Vereins, Frl . Helene Schieß aus Konstanz über »Frauenstimm¬
recht" referierte . Es meldeten sich nach dem Vortrag eine größere An¬
zahl Frauen als Mitglieder , sodaß der Badische Verein für Frauen¬
stimmrecht die Gründung einer Ortsgruppe Offenburg in die Wege
leiten konnte.

Karlsruhe, 18 . Okt. Das Präsidium des badischen land¬
wirtschaftlichen Vereins bringt auf mehrfache Anfragen zur
Kenntnis der Vereinsmitglieder , datz durch Entschließung des
Erotzh . Staatsministeriums vom 26 . Dezember 1891 den land¬
wirtschaftlichen Bezirlsvereinen Körperschaftsrechte im Sinne
des § 9 des 2. Konstitutions -Ediktes verliehen worden sind.

ltz Karlsruhe , 15. Okt . Im Monat August gelangten beim Ge¬
noffenschaftsvorstandder badischen landwirtschaftlichen Berufsgenoffen¬
schaft 666 Unfälle zur Anzeige, wovon 640 auf die Landwirtschaft und
die mitversicherten Nebenbetriebe und 26 auf die Forstwirtschaft ent¬
fallen. Erstmals entschädigt wurden 319 Fälle ; hierunter sind sechs
Fälle mit tödlichem Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu
entschädigten Fälle 25 680 Jl angewiesen und zwar an 313 Verletzte
25 290 Jl und an 3 Witwen 390 Jl . Für die tödlich verlaufenen Un¬
fälle' wurden weiter 800 Sterbegelder bezahlt . Im gesamten waren
zu Anfang des Monats August 23 555 Personen im Rentengenuß , da¬
von schieden im Laufe des Monats August durch Einstellung der Rente
138 und durch Tod 45 aus . Unter Berücksichtigung des obigen Zu¬
gangs bezogen Hernach auf 1 . September 23 688 Personen Renten
im gesamten Jäyresbetrage von rund 1934 500 Jl . Die Zahl der
Fälle , in welchen im Laufe des Monats August Entschädigungen ab¬
gelehnt »wurden , betrug 113 ; in 424 Fällen mußten Aenderungen im
Rentenöezüge vorgenommen werden.

* Ettlingen , 15. Okt. Ein 10—lljähriger Realschüler ver¬
letzte sich beim Herbstschießen schwer an einem Auge. Der Junge
mutzte in eine Augenklinik nach Karlsruhe verbracht und dort
operiert werden.

Ol . Mannheim , 15. Okt. (Privattel .) Herrn Dr . Karl
Lauz wurde der preußische Kronenorden 2. Klaffe verliehen.

) - ( Mannheim, 15. Okt. Um eine weitere soziale Einrich¬
tung ist unsere Stadt bereichert worden . Es handelt stch um
eine Schreibstube für arbeitslose Schreibkundige, die vor weni¬
gen Tagen eröffnet wurde.

( : ) Mannheim , 14. Okt. Beim Spielen am Reckarvorland
fiel gestern das 3 Jahre alte Söhnchen eines Schiffsbesitzersaus
Duisburg in den Neckar und ertrank . Die Leiche wurde ge¬
landet .

-2 . Hohenstadt (A. Adelsheim) , 14. Okt. Die Manöver-Flnr-
schaden-Avfchätzungskommission , bestehend aus Offizieren und als
Beigeordnete den Bürgermeistern Salm in Merchingen und Zimmer¬
mann in Leibenstadt , wurden nach ^/-tägiger Inanspruchnahme am
letzten Montag mit diesen Feststellungen hier fertig. Die nicht uner¬
heblichen Kosten, die die Militärkasse nach hiefiger Gemeinde zu ent¬

richten hat, belaufen sich auf 15—16 000 Jl . Es wurde tw ei» jJJI
Manöver auf hiesiger Gemarkung abgehalten. Im allgemeinen si^
die geschädigten Landwirte mit den Ansätzen der Kommission

'
»»,

ftieden.
% Külsheim (bei Tauberbischofsheim ) , 14 . Okt . Nicht weniger

als 1900 Parzellen Flurschaden sind bei hiefiger Gemeinde angemrldet
zum Abschätzen durch die Militärkommission. Die enormen Koste »
die der Staat hierher zu bezahlen hat, schätzt man aus 150—200009
Mark; sie hülfen nicht zu hoch gegriffen sein .

Ir . Bon der Tauber, 14. Okt. In der Nacht vom Dienstag
wollte ein Autobefitzer aus Mergentheim einen Herrn zum
12-Uhr-Zug nach Lauda bringen . In der Nähe von Lauda
fuhr das Auto an das beleuchtete Fuhrwerk eines Müllers aus
Königshofen . Die Jnsaffen des Autos trugen nur leichte Ver¬
letzungen davon , dagegen mutzte ein Pferd von hohem Werte
getötet werden, da es ein Bein brach.

--- Lauda , 15 . Okt. Gestern vormittag ereignete stch beim
Einfahren eines Personenzuges ein schwerer Unfall . Der Vahn-
arbeiter Weckeffer von llnterschüpf schaute zu einem Packwagen
heraus . Durch das Anhalten des Zuges flog die Türe zu und
quetschte den Kops des Hinausschauenden . Schwer verletzt wurde
Weckesser in das hiesige Spital gebracht.

----- Bühlertal , 14. Okt. EM schweres Unglück ereignete sich
anfangs dieses Monats hier , indem zwei Knaben mit einer ge¬
ladenen Pistole spielten. Dieselbe ging los und ritz einem Elf¬
jährigen sämtliche Finger von der linken Hand ab und verletzte
ihn noch im Gesichte.

* Lahr , 15. Okt. Gestern früh besichtigten unter Führung der
Stadtbaumeisters Nägele 20 Herren der Oberdirektion des Waffer¬
und Straßenbaues bezw . der zugehörigen Bezirksstellen die biologische
Kläranlage des Artilleriekafernements . Die Herren find Teilnehmer
eines von der Oberdirektion in Karlsruhe veranstalteten Kurses . I »,
Anschluß an den Kurs (über den in der «Bad . Presse" berichtet wurde )
fand die Besichtigung der mechanischen Kläranlagen in Mannheim
und Baden -Baden , der biologischen Kläranlage in Lahr und hierauf
die der Rieselfelder in Freiburg statt .

() Lahr , 14. Okt. In der vergangenen Nacht brach in der
Gastwirtschaft zur „Blume " Feuer aus , das in kurzer Zeit das
Gebäude bis auf den unteren Stock zerstörte. Die Fahrnisse
konnten zum größten Teil gerettet werden . Die Brandursache
ist bis jetzt nicht festgestellt.

Ettenheim, 15. Okt. Pfarrkurat Wilh . Williard von
Rheinfelden wurde zum Stadtpfarrer von Ettenheim ernannt .

X Emmendingen . 15. Okt. Gestern feierte in Neichenbach
hiesigen Amts das Ehepaar Joh . Georg Böckerer im Kreis von
10 Kindern , 49 Enkeln und 21 Urenkeln die diamantene Hoch-
zeitsfeisr. Die trotz ihres hohen Alters noch sehr rüstigen Ehe¬
leute erhielten aus diesem Anlaß vom Grotzherzog ein Geld¬
geschenk. Der greise Ehemann wurde schon vor Jahren mit dem
allgemeinen Ehrenzeichen für treue Arbeit ausgezeichnet.

« . Bräunlingen ( A. Donaueschingen) , 14. Okt. An der Enthüllung
des Großherzog Frievrich -Denkmals werden sich auch sämtliche 25
Militärvereine des Militärgauverbandes der Äaar offiziell beteiligen
und dem Landesfürsten Grobherzog Friedrich II ., der zur Ent¬
hüllungsfeier kommt , huldigen.

<= Donaueschingen, 15. Okt. Sicherem Vernehmen nach
trifft der Grotzherzog Samstag den 16. d. M . gegen 2 Uhr nach¬
mittags , von der Denkmalseinweihung in Bräunlingen kom¬
mend, zu kurzem Besuche der Stadt hier ein . Der Grotzherzog
wird vor allem die Neubauten und Anlagen im Brandgebiete
besichtigen .

: : Donaueschingen, 15. Okt. Der durch Feuer neuerdings
heimgesuchte fürstliche Sennhof ist seit 1878 bereits zweimal «tb-
gebrannt. Der jetzt entstandene Eebäudeschaden beträgt etwa
15 060 Jl . Man vermutet Selbstentzündung des Heues.

$ Fahrnau (A. Schopfheim i . W .) , 15 . Okt. Bei der gestri¬
gen Bürgermeisterwahl wurde Gemeinderat L. Krafft mit 279
gegen 4 Stimmen zum Bürgermeister gewählt .

* Wehr (A . Schopfheim ) , 14. Okt. Am Montag wurde das
6 Jahre alte Kind des Fabrikarbeiters Emil Trefzger aus Un¬
vorsichtigkeit mit einer Heugabel in das rechte Auge gestochen .
Infolge innerer Verblutung ist das Kind Dienstag nachmittag
gestorben.

Zur Landtagsrvahl fit Baden .
V Karlsruhe, 15. Okt. Die Mittelstandsvereinigung , die all¬

abendlich in Wahlversammlungen für ihre Sache Propaganda macht ,
versammelte gestern abend ihre Anhänger im Saale des „Weißen
Löwen"

, woselbst der Kandidat für die Oststadt, Herr Buchdruckerei-
besttzer Faaß, sein Wahlprogramm entwickelte . Seine nahezu einein¬
halbstündige Programmrede, die freilich an sich wenig neues brachte,
fand bei der Versammlung vielen Beifall . Die Diskusiion bewegte
sich , da kein Gegenkandidat auftrat , in ruhigen Bahnen. Herr
Weißhanpt ergänzte die Ausführungen des Referenten in einigen
Punkten, während Herr Kaufmann Baßler in längeren Darlegungen
eine Verteidigungsrede für das Zentrum hielt und zum Schlüße feine
Parteifreunde bat, für die Mittelstandskandidaten einzutreten.

Ö Die Mittelstands -Bereinigung Karlsruhe Mt morgen Sams¬
tag, abends %9 Uhr, im Saale der Goethehalle (Eoethestraße ) eine

merchen finden , und zu spät zu ihren Füßen sinken und Verzeih¬
ung erflehen würde . Oder sie beschloß, ihm sofort einen Brief
zu schreiben , einen Brief , in welchem sie ihm alle die Verachtung
ins Gesicht schleudern wollte, die sie für ihn empfand, und ihm
ein für allemal verbieten , sich ihr zu nähern , ja nur an sie zu
denken . Den unglückseligen Ring aber wollte sie ins Wasser
werfen, wo es am schwärzesten und tiefsten sei . Leider konnte
sie sich nun in der ganzen Umgegend des Städtchens auf nichts
anderes als den großen sogenannten Entenpfuhl besinnen, und
der war weder tief noch schwarz und überhaupt für solch tra¬
gisches Experiment voll großartiger Poesie nicht geeignet. Sie
seufzte tief und warf sich unruhig im Bette herum.

(Fortsetzung folgt).

Theater , Ärmst und Wissenschaft.
y > Hans Thoma hat dem Badischen Landesverband zur Hebung

des Fremdenverkehrs in Karlsruhe eine Künftlersteinzeichnung zur
Verfügung gestellt , die so recht charakteristisch für seine Anffaffung von
den Tälern und Höhen des Schwarzwaldes ist. Der genannte Ver¬
band benutzte dieselbe in Form eines vielfarbigen Umschlags für seine
mit über hundert andern Bildern geschmückte Schrift „Das Badner-
land", in der u. a. das Geburtshaus Hans Thomas bildlich wieder¬
gegeben ist.

□ Mannheim. 14. Ott . Im Monat Mai 1910 wird hier ein Mu-
sitfeft großen Stils abgehalten werden . — Das Fest wird im Zeichen
Gustav Mahlers stehen, der hier seine neueste Symphonie zur Urauf¬
führung bringen wird. Der berühmte Wiener Musiker wird außer¬
dem einen Beethoven- Abend geben und im Hoftheater eine Auffüh¬
rung der „Meistersinger

" und des „Fidelio " dirigieren.
— Berlin , 15. Ott. (Tel .) Frau Hedwig Wrangel. deren plötzliche

Flucht von der Bühne Aufsehen erregte , M nunmehr ihren Angehö¬
rigen mitgeteilt , daß sie stch von ihrem Satten scheiden lassen und eine
neue Ehe mit einem Leutnant von der Heilsarmee, einem ehemaligen
Photographen, eingehen wolle. Der Vater der Wrangel hat die
Hilfe der Polizei in Anspruch genommen , um die nach dem Erzgebirge
alurereiste Tochter wenn nötig mit Gewalt zurückzuholen.

----- Rewyork, 15. Okt. (Tel .) Der Führer Baville . der
Eook bei seiner Besteigung des Monnt Mc . Kinley in Alaska
im Jahre 1906 begleitete , hat eidlich erklärt , datz der höchste von
Cook damals erreichte Punkt mindestens 14 Meilen vom Gipfel
entfernt war . Cocck sei überhaupt nur bis zu einer Höhe von
10 000 Fuß gekommen . Baville behauptet ferner , Cook habe
ihn veranlaßt , einen Teil des Tagebuchs der Expedition «mzu-
schreiben , um ihn mit Cooks Ansprüchen, den Gipfel erreicht r«
haben, in Einklang zu bri ngen._

Vermischtes .
hä Kiel, 14. Okt. (Tel .) Eine sehr intereffante Aufklä¬

rung hat der Diebstahl der Untersuchungsakten in der Kieler
Werst -Affäre gefunden, der seit Ende August die betreffenden
Justizbehörden beschäftigt und großes Aufsehen hervorgerufen
hat . Wie sich jetzt herausstellt , hat niemand anders den Dieb¬
stahl begangen, als der Hauptbeschuldigte in der Werft -Affäre ,
der Kieler Millionär Frankenthal , und zwar hat er die Akten
im Untersuchungsgefängnis selbst während seiner Untersu¬
chungshaft gestohlen. Frankenthal bekam auf sein Ansuchen
mehrmals auf kurze Zeit Akten, da man annahm , datz im Ge¬
fängnis damit keine Gefahr verbunden sei. Frankenthal hat
aber die Gelegenheit benutzt, um nach und nach nicht weniger
als 45 Dokumente, die ihn schwer belasten, aus den Akten zu
entfernen und spurlos verschwinden zn kaffe« , ohne datz das
Gericht auch nur das geringste gemerkt hätte .

-4- Paris , 14. Ott . Ein Sohn des Herzogs von Broglie , Haupt¬
mann Prinz von Broglie , traktierte vor einigen Tagen einen Reservi¬
sten im Dienste mit der Reitpeitsche . Dafür wurde er sogleich mit
einem vierzehntägigen Arrest bestraft und dann nach Le Maas zur
Rechtfertigung berufen . Bor seiner Abfahrt aus Alengon wurde die
Schwadron , welcher der mißhandelte Reservist Torfait , ein Bauer aus
der Gegend von Dreux angehörte, in der Reitbahn des 14. Husaren¬
regiments zu Pferde versammelt. Wer ist der Mann , den ich gestern'chlug? fragte Prinz von Broglie . Ich bin's , antwortete Torfait .

Dann treten Sie vor, kommandierte der Offizier. Als Torfait ge¬
horcht hatte und mit seinem Pferde drei Schritte vor Broglie stand ,
sagte dieser : Ich habe Sie gestern in einem Augenblick der Verwirrung
geschlagen und bitte Sie um Entschuldigung . Er grüßte militärisch
und der Reservist tat das Gleiche . Dann fuhr der Offizier fort : Wie
es scheint, habe ich Sie auch „brate " genannt. — Nein , ,Dummkopf

".
— Dann bitte ich Sie wieder um Entschuldigung . Ich danke Ihnen,
Herr Hauptmann, aber ich nehme Ihre Entschuldigungnicht an. Der
Hauptmann enffernte sich , und nachher hielt der Oberst an die ver¬
sammelten Husaren eine Ansprache, in der er den Reservisten Torfait
im Namen Gottes und Christi , der seinen Feinden immer verziehen hat,
aufforderte , seine Klage gegen den Hauptmann von Broglie zurück-
zuziehen , und das geschah .

D . Rewyork , 14 . Okt. In Hamilton in Ontario wurde ein
Deutscher namens Zimmermann, der stch für einen deutschen Baron
ausgab, in dem Augenblick verhaftet, wo er mit feiner achte« Fr«m
getraut werden sollte . Zwei Frauen, die er vor verhältnismäßig
kurzer Zeit in Broottyn geheiratet hatte, ließen ihn festnehmen . Die
beiden Frauen aus Broottyn kamen vor einigen Tagen zufällig in
einer Gesellschaft zusammen und sprachen von ihren Männern, die sie
als Muster von Ehemännern beschrieben, wenigstens so lange sie z»
Hause seien , aber der große Fehler sei nur, daß . fie so viel reisten . Im
Laufe der Unterhaltung entdeckten sie , daß sie beide denselben Mann
haben mußten , und weitere Nachforschungen ergaben bald die Richtig
keit dieses Verdachtes . Das Ende war, daß die Sache der Polizei
übergeben wurde , die die Verhaftung des Mustermannes von den
kanadischen Behörden erbat. Im ganzen find bisher bis auf die Braut
die mit einem blauen Auge davon gekommen sein dürste , sieben
Frauen Zimmermanns festgestellt worden, und alle find des Lobes
über ihn voll. Ganz besonders erttären sie, daß er ihnen niemals
irgend welches Geld abgenommen hat, im Gegenteil er gab ihnen
immer gute Ratschläge , wie sie ihr Vermögen sicher anlegen sollten,
und wenn der gute Rat befolgt wurde, war nachher auch niemals
Ursache zur Reue vorhanden.

NnglücksfSlle.
c= ! Allenstei«, 14. Okt. (Tel .) In einem d6r hiesigen Ka¬

sernenbauten stürzte am Mittage , wie die „Allenftein. Ztg.
"
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fffctäliä )* Wählerver ' ammlung ab , in der der Kandidat ,
Slevogt sprechen wird . (Siehe Inserat .)

: m Karlsruhe, 14. Olt . Aus Beamtenkreisen twerden
«eroffenilichung des Folgenden gebeten : Die schöne Versammlung
Sr Liberalen Parteien am Dienstag im Gemeindehaus der Weststadt
2t den glänzenden Antworten von Korell auf all die schweren FragenrL Mittelstandsvolitik und der anschließenden freimütigen Aus -
tora&e des Kandidaten Frühauf über leine Stellung zu den Wünschen

Beamtenwelt, wirkt namentlich in Beamtenkreisen noch stark nach .

^erbeizuführen, weitgehende Verstimmung erzeugt . Um so erfreu¬
licher war es aus den energischen Worten des Kandidaten der ver-
^ «igten Liberalen zu ersehen, daß er den berechtigten Anforderungen
^ Beamtenwelt in weitgehender Weise gerecht wird . Wir zweifeln
«icht, daß die Beamtenwelt ihre führende Stellung in der Residenz
EM darin beweist , daß sie einmutig in der Wahlfrage die richtige** _ cfc?*« s « t% iSüAffMMA pvait rtv, i/vwtt betten

■« » vortrefflichen Ausführungen des liberalen Kandidaten hörten , wie
El ein liberal geleitetes Staatswesen ein ruhiges und stetes Fort -
kchreiten der Volksentwicklnng verbürgt und wie nur in einem solchen

,Jz. freigesinnter Beamter seine wahre Befriedigung finden könne,
onir Beamte sind weit davon entfernt , den Kandidaten mit Sonder¬
wünschen auf Kosten der Allgemeinheit zu belasten. Was wir aber
«erlangen, ist , daß der Kandidat ein Mann sei , dem seine volkswiri-
^ rstlichen Studien zu richtiger Würdigung der Bedeutung geführt

;K5r die ein selbständiger, pflichttreuer , auskömmlich besoldeter Be-
l « tenstand im Staatsorganismus beanspruchen darf . Daß der Kan-
j>i?at der Liberalen in Karlsruhe -West diese Forderung erfüllt , hat
rt im vorigen Landtag durch seine energische Haltung gegenüber den
einseitig agrarischen konservativ-klerikalen Parteien ebenso bewiesen
wie jetzt durch ferne Programmreden im Wahlkampf . Und daher ist
•w Mann des Vertrauens der Beamtenwelt im 43 . Wahlkreis einzig
Serr Rechtsanwalt Paul Frühauf ."

q}j Heidelberg, 15 . Okt. Amtsrichter Dr . Kornmaier erließ eine
Erklärung im „Heidelberger Tagblatt ", daß er seine Behauptung
gher die von Dr . Schäfer gemachte Enthüllung , daß das Zentrum be¬
sonderes Interesse an der Wahl des Frhrn . v . Mentzingen habe, weil
man dadurch stete Fühlung mit dem Hof habe, aufrechterhalte und
daß eine große Anzahl Mingolsheimer Bürger bereit sei, für die
Richtigkeit der Behauptung einzustehen.

g Wertheim , 14. Okt. Im 73 . Wahlkreis Wertheim -Buchen-
Tauberbischofsheim wurde Bürgermeister und Mühlenbesitzer Meßner
m Urphar (A . Wertheim ) als Kandidat der nationalliberalen Partei
nominiert.

0 Pfullendorf , 14. Okt. Die Versammlung der nationalliberalen
Vertrauensmänner des 1. Landtagswahlbezirks Pfullendorf -lleber -
lingen hat einstimimg beschlossen, Herrn Landwirt Sänger in Diers -
heim als Kandidaten für die Landtagswahl aufzustellen.

Der Wahlaufruf der badischen Linksliberalen .
% Karlsruhe , 15. Okt. Die linksliberalen Parteien — die demo¬

kratische Partei , die freisinnige Partei und die nationalsoziale Partei
— veröffentlichen heute einen gemeinschaftlichen Wahlaufruf zur
Landtagswahl. Einleitend heißt es in dem Aufruf :

„Die Wahlen zum Landtag stehen vor der Tür . Zentrum und
Konservative rücken in geschloffener Front an , um , flankiert von den
Fähnlein des Bundes der Landwirte und der sogen . MittelstSndler ,
die Mehrheit zu erringen und so die Richtung der badischen Politik zu
bestimmen . Daf diesem Ansturm der Verfechter des Rückschritts und
der Unfreiheit die freiheitlich und fortschrittlich gesinnten Elemente
nicht ebenso geschloffen und einig gegenüberstehen, bedauern wir leb¬
haft , können es aber , wie sehr wir uns auch von jeder Schuld daran
frei wissen , nicht ändern . Umsomehr ist eS Pflicht jeder einzelnen
demokratischen und liberalen Richtung, ihre Kraft anzuspannen im
Kampfe gegen die reaktionäre Gefahr und möglichst viele Stimmen
auf ihre Kandidaten zu vereinigen ; denn der Gewinn der , einzelnen
liberalen Richtung wird auch als Gewinn des Gesamtliberalismus ins
Gewicht fallen . Unser Kampf gilt einer guten Sache, von deren Sieg
wir eine Förderung des Allgemeinwohls, ein geistiges und wirtschaft¬
liches Gedeihen unseres Vaterlandes , einen Fortschritt unseres Volkes
an geistigen und sittlichen Gütern und eine Mehrung seines Wohl¬
standes erwarten . "

t m , . _Als gemeinsame Forderungen der linksliberalen Parteien be¬
zeichnet der Aufruf : Die Umgestaltung der Kreisverfassung , soweit
sie den Grundsatz der Selbstverwaltung mehr als bisher verwirklicht,
die Verbesserung der Gemeindeordnung durch Einführung der direkten
Wahl für Bürgermeister und Gemeinderäte auch für die größeren Ge¬
meinden ; die freiheitliche und fortschrittliche Weiterentwicklung des
Schulwesens , Einreihung der Lehrer in den Gehaltstarif im Interesse
der Lehrer, der Schule sowie der Gemeinden und vollständige Ueber-

.nähme der Lehrergehälter durch den Staat , die Ausnützung der
Wasserkräfte des Landes , die Beseitigung der Härten und Schäden der
neuen Gemeindesteuergesetzgebung, Aufrechterhaltung der Selbständig¬
keit der badischen Staatseisenbahnen , Abwehr der 4. Klasse und Wie¬
dereinführung des Kilometerheftes , die Pflege der gewerblichen und
kaufmännischen Unterrichtsanstalten , die Gewährung ausreichender
staatlicher Mittel zur Förderung der Landwirtschaft , die Behandlung
der Arbeitervrrhältniffe im Sinne einer fortschrittlichen modernen
Sozialpolitik, die Förderung der Bestrebungen der Privatbeamten .

Gerichtszeitung .
D » Freibnrg , 14. Okt. Vor dem hiesigen Schwurgericht wurden

heute die letzten Fälle zur Erledigung gebracht. Ein 40 Jahre alter
Taglöhner, Ferdinand Simm von Littenweiler , wohnhaft in Uffhausen,'
hatte sich wegen Meineids zu verantworten . In einer Beleidigungs -

' klage war er als Zeuge geladen und machte hierbei solch auffällige
Aussagen , daß das Schöffengericht die Entscheidung vertagte . Am
18 . Mürz, der zweiten Verhandlung , sagte er das gleiche aus , was er
in der ersten Verhandlung angegeben hatte , sodaß der Fall mit einem
Vergleich schloß. Er wurde aber in Untersuchung genommen wegen
Meineidsverdachts. Heute gab er mit Zögern zu , daß er falsche An¬
gaben gemacht habe . Die Frage wegen wissentlich falschen Zeugnisses

_ KUVIslyS NkSfsSe _
(§ 154 , Abs . 1) mit der Milderung nach § 157 bejahten die Geschwore¬
nen . Das Gericht verurteilte ihn zu 9 Monaten Gefängnis . 1 Monat
3 Wochen Untersuchungshaft wurden abgerechnet. — Der letzte Fallwar die Anklage gegen die L2 jährige Dienstmagd Sofie Willmann
wegen Mordversuchs. Die moralisch minderwertige Person , die dreimal
gebar , das letzte Mal Zwillinge , von denen ein Kind starb , besuchte
am 19. September im hiesigen Hilda -Hospital für Kinder ihren
7 Monate alten Sprößling . Bei dieser Gelegenheit versuchte sie die
Tat ; sie gab dem Kind Phosphor -Köpfe von Streichhölzern in den
Mund , was sofort von einer Wärterin entdeckt wurde . Die Geschwore¬
nen verneinten den Tolschlagsversuch , bejahten aber den beabsichtigten
Totschlagsversuchohne Ueberlegung mit mildernden Umständen . Das
Gericht entschied 1 Jahr 3 Monate Gefängnis , bei 3 Wochen Abzug fürdie Untersuchungshaft.

Karlsrnher Strafkammer .
A Karlsruhe , 14. Okt. Sitzung der Straftammer IV . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor von Woldeck. Vertreter der Eroßh .
Staatsanwaltschaft : Eerichtsaflessor Burger .

Wegen Betrugs und Betrugsversuchs hatte sich der 47 Jahre alte
Eierhändler Wilhelm Hetzel aus Gernsbach zu verantworten . Er
war beschuldigt, daß er sich anfangs Mai zu Muggensturm durch die
unwahre Angabe, er habe in Muggensturm Kartoffeln gekauft und
dafür sein ganzes Geld verausgabt , bei der Postwirtin Lutz ein Dar¬
lehen von 1 M , sowie 2 Glas Vier und 2 Zigarren erschwindelte und
den Hirschwirt um ein Darlehen von 2 M gu betrügen versuchte. Der
Angeklagte stand heute nicht zum ersten Male vor Gericht. Er ist
wegen ähnlicher Schwindeleien schon sehr oft bestraft worden . Mit
Rücksicht auf die erheblichen Vorstrafen des Angeschuldigten erkannte
der Gerichtshof gegen diesen auf 6 Monate Gefängnis und 3 Jahre
Ehrverlust .

Bei dem Bäckermeister Stärkte in Baden wurde in der Nacht
vom 29 . auf 30. August ein Einbruchsdiebstahl verübt . Der Dieb
hatte von der Straße aus ein Fenster eingeschlagen und war dann
nach Oeffnen des Fensters in das Wohnzimmer des Störkle einge-
stiegen , wo er aus einem Schreibtisch mehrere Geldrollen mit 1 - und
2-Pfennigstücken, etwa 8 M entwendete. Der Verdacht, diesen Dieb¬
stahl verübt zu haben, lenkte sich gegen einen ftüheren Lehrling des
Bestohlenen, den 17 Jahre alten Bäcker Josef Schmied aus Hon¬
dingen, Amt Donaueschingen. Es erwies sich dieser Verdacht auch
als begründet . Heute erhielt er wegen schweren Diebstahls 10
Wochen Gefängnis , abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft .

Ein Vergehen gegen den § 143 R .-St .-E .-B . bildete Gegenstand
einer Anklage gegen den 28 Jahre alten Koch Martin Müller aus
Erstein , zurzeit in Baden . Ihm wurde zur Last gelegt, daß er sich
im Jahre 1908 einer militärischen Reseroeübung habe entziehen
wollen, indem er zur Erreichung dieser Absicht fich bei dem Bezirls -
kommando Schlettstadt am 5. Oktober 1907 nach Südamerika ab¬
meldete, obwohl er nicht dahin ging, und an dieses einen von ihm
nach Südamerika gesandten Brief schicken ließ , in welchem mitgeteilt
war , daß er sich in Rosario aufhalte , während er in Wahrheit in
einem Hotel zu Baden -Baden als Koch tätig war . Müller hatte
seine Militärzeit in den Jahren 1903 bis 1905 bei dem Infanterie¬
regiment Rr . 113 in Freiburg abgemacht. Er mußte damit rechnen,
daß er sin Jahre 1908 zu einer Reseroeübung einberufen wurde . Um
sich von dieser zu drücken, suchte er am 5. Oktober 1907 bei dem Be¬
zirkskommando seines Heimatbezirkes in Schlettstadt um Auslands¬
urlaub zu einer Reise und zu längerem Aufenthalt in Südamerika
nach . Der Urlaub wurde bewilligt . Müller reiste jedoch nicht über
das große Waffer, sondern ging zunächst nach Aegypten und dann
Anfang 1908 nach Baden , wo er in einem Hotel Stellung als Koch
annahm . Damit er in seiner Sache ganz sicher ging und sich vor
jeder Ueberraschung schütze , schrieb der Angeklagte in Baden einen
von Rosario in Südamerika datierten Brief an das Vezirkskommando
Schlettstadt , in dem er miiteilte , daß er sich in Rosario aufhalte und
dort eine Stelle angenommen habe. Diesen Brief sandte er an seinen
in Rosario lebenden Schwager, der ihn sodann auftragsgemäß dem
Schlettstadt« Bezirkskommando zuschickte . , Dadurch kam es , daß
Müller , während er sich in unserer schönen Bäderstadt äufhielt , für
die Militärbehörde in Südamerika lebte und diese von seiner Ein¬
berufung zu einer 14tägigen llebung im vorigen Jahre Abstand
nahm . Der geschickt angelegte Coup wurde nachträglich aber doch
aufgedeckt und Müller wegen Vergehens gegen 8 143 R .-S1 .-E .-V.
zur Verantwortung gezogen . Das gegen ihn erlaffene Urteil lautete
auf 3 Wochen Gefängnis .

In der Berufungssache des Kellners Karl Anton Müller aus
Ottenhöfen wegen Verstrickungsbruchs erkannte das Gericht auf Ver¬
werfung d« Berufung wegen Nichterscheinens des Angeklagten zur
heutigen Verhandlung .

Aus der Residenz
Karlsruhe , 15. Oktober .

□ Eroßherzogin Luise ist gestern abend 7.59 Uhr aus Baden -
weiler hier angekommen. — Um 7.15 Uhr ist Prinzessin Max mit
ihren Kindern aus Oberuhldingen hier eingetroffen .

+ Jubiläum . Der Vorstand der Er . Bahnbauinspektion I hier ,
Eroßh . Baurat Freiherr von Teuffel, feierte gestern sein 5üjähr »ges
Dienstjubiläum . Seitens der ihm unterstellten Beamten wurden dem
Jubilar Glückwünsche in Form einer Adresse überreicht .-f- Ordensverleihung . Dem badischen Bundesratsbeoollmächtig -
ten , Ministerialdirektor Scher« ist , wie der „Reichsanzeiger " mitteilt ,der Kronenorden ersten Klasse verliehen worden.

Eä Deutsch« Luftflottenverein . In einer am Dienstag abend
hier stattgefundenen Sitzung des Komitees zur Gründung einer Orts¬
gruppe Karlsruhe des Deutschen Luftflotienvereins wurde beschlossen,die Ortsgruppe einstweilen provisorisch zu gründen und den Diens¬
tag / 12. Oktober als provisorischen Eründungstag anzusehen . Die
endgiltig « Gründung « r Ortsgruppe soll alsdann in einer auf Frei¬
tag den 12. November einzuberufenden öffentlichen Versammlung
ftattfinden . Die provisorische Gründung und Wahl eines einstweili¬
gen Vorstandes erfogte in ersterLsiiie aus demGrunde , um es den bis¬
her durch V« mittelung der Mannheimer Zentrale von einem Ham¬
burger Büro geworbenen hiesigen Mitgliedern schon jetzt zu
ermöglichen, fich mit dem hiesigen Vorstand in Verbindung zu
setzen, wie auch um den neu einiretenden Mitgliedern die Möglich¬
keit zu geben, fich hi« am Orte selbst (beim Schriftführer der Orts¬
gruppe, Herrn Redakteur v. Seckendorfs ob« beim Schatzmeister Herrn
Bankdiiector Nicolai ) anmelden zu können . Die Ortsgruppe , die
bis heute schon ca. 650 Mitglieder zählt , wird wohl binnen ganz kur¬
zer Zeit eine d« stärksten Ortsgruppen d« artiger patriotischer Ver¬
eine sein. And das mit Recht , denn die ausgedehnten , hohen Zwecke
und Ziele , die der Deutsche Lustflottenverrin verfolgt , sind einer Be¬
teiligung all« Kreise der Bevölkerung wohl wert . Die endgültige
Gründung d« hiesigen Ortsgruppe ist nunmehr nach einer ganzen
Reihe von Komiteesitzungen soweit vorbereitet , daß die öffentliche
Versammlung wohl nur mehr geringe Arbeit vorfindet . Deshalb ist
für diese Versammlung ein längerer Vortrag des geschäftsführenden
Direktors des Deutschen Luftflottenvereins , Exzellenz Rieb « , sowie
ein sich anschließender gemütlich« Bierabend in Aussicht genommen .

□ Der VerficherungLbeamten-Berein Karlsruhe hält heute
Freitag abend %9 Uhr, im Vereinslokal zum „Weißen Berg " seine
außerordentliche Eeneralvttsammlung ab . Auf der Tagesordnung
stehen 1. Statutenänderung , 2. Stellungnahme zum Anschluß an den

-Verband deutscher Versicherungsbeamten. (Siehe auch Inserat in der
Mittwoch Mittagsausgabe .)

ft> Richard Wagner -Vörtrag . Heute Freitag abend spricht, wie
erwähnt , Friedrich Jaskowsli (Leipzig) im Eintrachtsaal über Richard
Wagners ,/Lohengrin"

, woraus nochmals hingewiesen lei .
$ Frederie Lamond—Beethoven-Abend . Wir weisen hiermit noch¬mals an dieser Stelle hin auf die künstlerisch vollendeten Dar¬

bietungen , welche der Beethoven-Abend des genialen Pianisten Fre -deric Lamond morgen, Samstag den 16 . Oktober, 7 % Uhr abends ,im Museumssaal dem Besucher des Konzertes in Aussicht stellt.
8 Unfall am Neubau des Hauptbahnhofs. Gestern vormittag halb10 Uhr hat sich am Aufnahmegebäude des im Bau begriffenen hiesigenPersonenbahnhofs dadurch ein Unfall ereignet, daß berm Aufzieheneines ca . 20 Zentner schweren Quaders mittelst elektrischen Krahnensauf der einen Seite des Steins , wo die Schere angesetzt war , ein Stück

ausbrach , was zur Folge hatte ,daß der Stein aus einer Höhe von
zehn Meter herunterstürzte und ein Gerüst durchschlug . Daber wur¬den ein Polier aus Pforzheim und ein Maurer aus Teutschneureutvom Gerüst heruntergeschieudert. Der Polier zog fich bei dem Sturzeinen Bruch der rechten Schulter zu und wurde in das Vinzentius -
krankenhaus verbracht. Der Maurer kam mit einer Hautabschürfungam rechten Arm davon.

ß Diebe an d« Arbeit . In der Kriegstraße suchte ein etwa 23
Jahre alter Mann durch ein Abortfenster in eine Mansarde einzu¬
steigen, wobei er aber verjagt wurde . — An demselben Tage stieg
ein Unbekannter , vielleicht der gleiche Täter , in einem anderen Hausein der Kriegstraße durch ein Klappfenster auf das Dach und von dort
in eine Mansarde , wo dem Dieb eine alte silberne Damenuhr in die
Hände fiel. Auch hier scheint d« Dieb gestört worden zu sein , denn
er übersah in durchwühlten Schubladen 200 M und eine goldene
Herrenuhr . — Gestern mittag , zwischen 12 und 2 Uhr , wurde in .ein
Bureau in der Karlstraße durch ein cffenstehendes Fenster eingestie¬
gen, eine Schublade aufgesprengt und aus derselben 5 M gestohlen.

Aus den Nachbarländern.
Aus der Pfalz , 14. Okt. In Ernstweller wurde beim

Oelen der 21 Jahre alte Sohn des Zimmermannes Hoffman »
von der Transmission erfaßt, mehrmals herumgeschleudert und
schwer verletzt. — In Zweibrücken geriet der Maurer Jakob
Klein unter die Räder eines schwer beladenen Wagens , wurde
überfahren und getötet . — Auf der St . Jngberter Grube wurde
der 44 Jahre alte Bergmann Christian Grand durch herabfal¬
lende Steine so schwer verletzt, daß er auf dem Transport beim
Arbeitsplätze starb.

<= Straßburg , 14 . Okt . Nach den Meldungen der Lokal¬
blätter ist der Bauunternehmer Kern , der den Neubau in der
Ludwigshafenerstraße aufführte , dessen Einsturz vorgestern ge¬meldet wurde , verhaftet worden.

Stuttgart , 14. Okt . (Tel .) Dem Vernehmen nach find
Schilling -Ballenda , bekannt durch den Einbruch im Juwelier¬
geschäft von Kaufmann , nicht ein und dieselbe Person , sondern
zwei verschiedene Leute, aber beide an dem Einbruch beteiligt .
Nachdem bekanntlich Schilling in Frankfurt a. M . verhaftet
worden ist, gelang es heute früh, auch den Ballend « dort ding¬
fest zu machen. Beide find geständig und bleiben einstweilen in
Frankfurt a . M . in Gewahrsam. Der in Altona verhaftete Eu¬
gen Rode , ein Bruder des Haupttäters Gustav Rode , ist seines
Zeichens Friseur . Er ist dringend der Mittäterschaft verdächtig .
Seit Anfang des Monats hatte er lange Reisen , u . a. nach
Kopenhagen , gemacht und ist am 9. Oktober zurückgekehrt. Ko¬
penhagen ist als ein Platz bekannt, wo gestohlene Juwelen un¬
tergebracht werden.

meldet, die Decke des obersten Stockwerkes ein , durchschlug die
vier Decken der darunter liegenden Stockwerke und riß drei
Bauarbeiter mit in die Tiefe . Alle drei sind tätlich verletzt.

= Geestemünde , 14. Okt. Die vermißten zehn Mann vom
Heringsdampfer „Adolf " wurden vom Fischdampfer „Felix " ge¬
rettet. Sie treffen heute abend hier ein .

da Bern , 14. Okt. (Tel .) In den Graubündener Bergen
wird seit drei Wochen der 16jährige Obersekundaner Konrad
Westhof , ein Sohn des Amtsgerichtsrats Westhof in Höchst a . M .,
vermißt. Der junge Mann war am 22. September mit seinem
Fahrrade von Chur aufgebrochen und ist seitdem verschwunden .
> ---- Maaßluis , 14. Okt. (Tel .) Bei Bergungsarbeiten von
Tchiffstrümmern an der Küste zwischen Waterweg und Scheve¬
ningen explodierte heute an Bord einer Barkaffe einer Torpedo -
nbteilung Sprengmaterial . Die Barkaffe wurde zerstört. Sechs
Personen, unter ihnen der die Arbeiten leitende Offizier , wur¬
den getötet .

Brand -Katastrophe » .
--- Berlin , 18 . Ott . (Tel .) Im Betriebe der Hochbahn trat gestern

abend gegen 11 llhr eine Störung ein. Die Holzverkleidung der Lei-
bmgsschieneu zwischen „Höllisches Tor " und „Mockernbrücke " war
durch Kurzschluß in Brand geraten . Die Feuerwehr löschte den
Hrand . Der Berkehr mußte auf der östliche« Strecke ganz eingestellt
®« ä>cn und wurde erst gegen Mitternacht in vollem Umfange wieder
ausgenommen .

dck Erotzwardein - 14. Okt . (Tel .) Das dem reichsdeutschen
Bankier Wilgerort gehörige große Sägewerk Belenses steht feit
drei Tagen in Flammen . Der Brand konnte bisher nicht lokali¬
siert werden.

bck PreßSurg . 14. Okt. (Tel .) Im hiesigen Neustädter
« ahnhos wütete nachts ein großer Brand . Rur mit Mühe könn¬
en die Magazine gerettet werden . Mehrere Waggons , auf
welchen Petroleum und andere leicht brennbare Stoffe verladen
waren, find vollständig verbrannt .

Von der Luftschiffahrt .
hd Berlin , 14 . Okt . (Tel .) Der „Parseval II " wurde heute vor¬

mittag auf dem Bahnwege nach Köln geschickt . Dorthin werden sichMontag auch 82 Mann von der 3. Kompagnie des Luftschiffer -
Bataillons begeben , die bei den Probeflügen als Bedienungs -Mann¬
schaft Verwendung finden sollen .

ück Wien , 15. Ott . (Tel .) Kaiser Franz Joseph wird dem
ersten Aufstiege der Grazer Luftschiffer Gebrüder Renner mit
ihrem Lenkballon am Samstag auf dem Wiener Trabrennplatz
persönlich beiwohnen .

— Paris , 14. Okt . (Tel .) Orville Wrighi hat im Grand Palais ,wo gegenwärtig eine Luftschiffahrtsausstellung stattfindet , sämtlicheausgestellten Flugapparate mit Flächenverkrümmungen gerichtlichmit Beschlag , belegen lassen , da diese Apparate angeblich nur Nach¬ahmungen seiner durch Patent geschützten Flugapparate seien.
= Juvisy (Port Aviation) , 14. Okt . (Tel .) Präsident Fallieresund mehrere Minister wohnten heute dem Flug PaulhanS um den

Entfernungspreis bei . Paulhan erhob sich sofort zu einer Höhe von150 Meter , legte drei Runden zurück, flog sodann 6 Kilometer über
den Flugplatz hinaus landeinwärts und « reichte den Flugplatz genauan der Stelle wieder, wo er ihn verlaffen hatte und landete aus einer
Höhe von 80 Meter glatt vor der Prästdeutenloge . Der Präsident be¬
glückwünschte

Paulhan unter den begeisterten Kundgebungen der

„ Parseval 3" auf der Fahrt .
= Augsburg . 14 . Ott . (Tel .) Um 4 Uhr 45 Min . ver¬

suchte der von München zurückgekehrte „Parseval 3" auf dem
Landungsplätze Reitwiese zu landen , wurde aber von einem
mächtigen Sturmwinde erfaßt, der unter Gewittererscheinungea
plötzlich eingesetzt hatte . Das Luftschiff wurde in der Richtung
nach Friedberg -Mering abgetrieben . Es lehrte aber doch wie¬
der zu dem Landungsplätze zurück» wo es um 5 Uhr 45 Min .
glatt landete .

fick Augsburg , 15. Ott . Die Weiterfahrt des „Parseval 3"
« ach Frankfurt soll heute morgen 8 Uhr erfolgen . Das Luftschiff
wird heute bei seiner Weiterfahrt zunächst bis Eannstatt bei
Stuttgart fahren , wohin die Farbwerke von Gersthofen bereits
60 Bomben Wafferftoffgas vorausgeschickt haben .

' '

Spork-Aachrichten.
A Karlsruhe , 14. Ott . Man schreibt uns : Am Sonntag , den 24.

Oktober ds . Js . wird der Karlsruh « Reiterverein seine diesjährigenRennen abhalten . Es sei nicht versäumt, an dieser Stelle auf die
öffentliche Bedeutung der Sache hinzuweisen. Liegen die eigenen
Aufgaben des Reitervereins zunächst in der Hebung d« heimischen
Pferdezucht , so geniesen doch gerade die Pferderennen unter allen
sportlichen Veranstaltungen zugleich das unbestrittene Vorrecht aufdas allgemein« Interesse des weiteren Publikums .

Der Pferdesport ist, wie er der älteste ist, so auch immer noch der
vornehmste Sport . Der Rennplatz ist der glänzendste Mittelpunkt des
sommerlichen Eesellschaftslebens, und man braucht fich nicht auf das
Beispiel von Baden -Baden zu berufen, um zu beweisen, welche Be¬
deutung Pferderennen für Fremdenverkehr und gesellschaftliches Leben
einer Stadt gewinnen können . Freilich bedürfen solche Unterneh¬
mungen , um recht gedeihen zu können , auch d« entsprechenden Teil¬
nahme des Publikums , So hat sich z. V . in Mannheim durch das
rege Interesse des einheimischen Publikums aus einem mit einem
Viehmarkt verbundenen Bauernrennen heute nach Baden -Baden , der
größte Rennplatz des Eroßherzogtums, entwickelt . Während sich ab «
die Mannheimer Rennen einer außerordentlichen Popularität er-
freuen , scheint man in Karlsruhe nach der Erfahrung d« letzten Jahrein größerem Publikum der Bedeutung d« Sache noch nicht das volle
Maß der Verständigung entgegenzubringen. Die Beteiligung be¬
schränkt sich hier noch immer zu sehr auf die engeren Kreise der Sports¬und Fachleute . Und doch liegen gerade in Karlsruhe die Bedingungen
für eine große Zuschauerbeteiligung besonders günstig. Ter Renn¬
platz bei Klein -Rüppu « liegt in ein« landschaftlich bevorzugten
Lage . Der Verkehr ist durch die in der Nähe des Rennplatzes gelegene
Haltestelle der Ettling « Lokalbahn so leicht wie möglich gemacht.Die Vorbedingungen wären also dafür da, daß die Frequenz der
Karlsruher Rennen sich künftighin in dem Maße steigern würde wie
es zum gegenseitigen Vortell der Stadt und des Vereins zu wünschenwäre . In diesem Jahre wird die Beteiligung an den Rennen voraus¬
sichtlich eine sehr große sein , da 68 Pferd« zu den Offiziers - und
Herren -Reiten und zu den landwirtschaftlichen Rennen genannt find.
Zu den landwirtschaftlichen Rennen find noch Nachnennungen bis zumSonntage mit doppeltem Einsatz gesittet .
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Letzte Telegramme
der „Dadifchen Presse ".

^ te Berlin , 14. Ott. Fürst und Fürstin Dülow , die heute in
Kamdurg angekommen sind, werden am 17. in Berlin eintreffen , wo
sie im „Hotel Adlon" Wohnung nehmen. Sie bleiben voraussichtlich
bi» zum 24. Oktober in Berlin und werden am 22. einer Einladung
zur Geburtstagsfeier der Kaiserin Folge leisten.

O . Berlin , 18. Okt. (Privattel .) Der Borentwurf zu einem»rneu Strafgesetzbuch ist für Ende dieses Monats zu erwarten. DerEntwurf tmrd sich ungefähr im Umfang des jetzigen Strafgesetzbuchestzalten, nach der Zahl der Paragraphen sogar etwas kleiner sein.
CI. Berlin, 15. Okt. (Privattel .) Ein Kolonialprozeß beginntHeute vor dem Berliner Landgericht . Im Jahre 1904 hatte ein HerrMax Müller, der seit längerer Zeit in Afrika als Kaufmann tätig ist.an den Rerchstagsabg . Bebel einen Brief gerichtet , in dem schwereAnschuldigungen gegen höhere Kolonialbeamte enthalten waren. AlsMülln im August d . I . zum Besuch seiner Angehörigen nach Deutsch¬land kam, wurde er verhaftet und jetzt soll ihm wegen Beleidigungder Prozeß gemacht werden .‘
— Meiningen , 14 . Okt . Bei den heutigen Grund - und Höchst -

besteuertenwahlen zum Landtage wurden vier Freisinnige und dreiRationalliberale gewählt. Die Agrarier erlitten eine Niederlage.
fad Eisleben . 14. Ott . (Tel .) Die Zahl der Streikenden

bei der Mansfelder Gewerkschaft stieg heute auf annähernd3900. Es streiken auf dem Niewandtschacht 900 , auf dem Eduard¬
schacht 310, auf dem Freies Leben -Schacht 560 , v.uf dem Eotthilf -
schacht 240, auf dem Paulschacht 610, aus dem Zirkelschacht 405
Bergleute . Die Haltung der Ausständigen ist musterhaft .

Köln , 14. Okt. Heute vormittag ist der Domkapitular und
Dompfarrer Theodor Camphausen im Alter von 71 Jahren gestorben.

--- Köln, 18. Ott . Um dem Schmuggel mit Kaffee und Tabak ent¬
gegenzutreten , der an der holländischen Grenze infolge des neuen
Zollgesetzes stark zugenommen hat , ist eine Verschärfung des dies-
jeitigen Zolldienstes nötig geworden.

hd Moskau , 14. Okt. In Moskau ist ein Kongreß der reaktio-uären Partei in Rußland zusammen getreten, dem man große Bedeu¬
tung beimißt. Der Kongreß hat den Zweck, alle monarchistischen und
nationalistischen Organisationen Rußlands zum Kampf gegen die
Verfassung zu vereinigen.

>--- Tanger , 14. Ott . Nach Berichten aus Tetuan fuhren
Ende letzter Woche zwei spanische Kriegsschiffe die Risflüste
entlang und beschossen alle marokkanischen Fischerboote, ohne
Rücksicht darauf , ob die Insassen Angehörige spanienfeindlicher
Stämme waren oder nicht. Es sollen im ganzen vierzig Boote
mitsamt den Mannschaften vernichtet worden sein.

M.E . Tokio. 15. Okt. (Privat .) „Sun " meldet von hier :
In einer öffenüichen Volksversammlungdes „nationalen Bun¬
des" hielt der Chef des japanischen Generalstabes eine aufsehen¬
erregende Rede . Er erklärte, daß der Stille Ozean für die gelbe
Rasse das gleiche sein werde, was der Atlantische Ozean für die
Staaten Europas sei.

--- Newqork, 14. Okt. Die Kreuzer „Viktoria Luise", „Bremen "
und „Herta " sind heute von hier abgegangen.

= 3 Colon, 14. Okt. Nach einer Depesche aus Blue Fields (Nica¬
ragua ) wurden die Regierungstruppen bei Kreytown von den Auf¬
ständische» angegriffen . ^

Die innerpolitijche Situation in Englands
= ! London, 14. Okt. Die auf der Börse verbreiteten Gerüchte von

Lloyd Georges Rücktritt wegen einer Entzweiung mit Asquith sind
gänzlich aus der Luft gegriffen.

Ll .L.Lonüon, 15. Okt. (Privat .) Der Ersatzwahl für das
Unterhaus, die in den nächsten Tagen in dem Londoner Wahl¬
bezirke Bermondsey infolge des Todes des bisherigen Abgeord¬
neten Cooper stattfindet , wird allgemein eine große Bedeutung
beigelegt, da die Oberhausfrage die Hauptrolle im Wahlkampfs
^ielt . Behaupten die Liberalen den Sitz mit ansehnlicher

Hehrheit, so wird das Oberhaus nicht wagen , das Budget abzu-“
nen. Ein konservativer Wahlsieg dagegen müßte die Oppo-
on des Hauses bis zur Obstruktion steigern . Dem Ausgange
t Wahl sieht man deshalb mit größter Spannung entgegen.

^
- Vom Balkan .

■ ■'r ~ Sinaja , 15 . Okt . Der König von Rumänien versicherte ge¬legentlich eines Frühstücks zu Ehren der hier weilenden russische»Offiziere im Schlöffe Pelesch , er ergreife die Gelegenheit, um seiner
Anhänglichkeit und aufrichtigen Zuneigung für den Kaiser und die
Kaiserin von Rußland Ausdruck zu geben . Er trank sodann aus das
Wohl des russischen Kaiserhauses .

s Belgrad , 14 . Okt. Die Skllpschtina ist heute zusammenge¬
treten . Der Altradikale Andia Nikolitsch wurde zum Präsidenten
gewählt . Der Minister des Aeußern , Mikowanowitsch, ist heute nach¬
mittag nach Wien abgereist.

Die Einrichtung Ferrers und ihr Echo.
hd Madrid , 15 . Okt. Man erwartet für heute anläßlich der

Eröffnung der Cortes hierfelbst ernste Zwischenfälle . Verschie¬
dene Mitglieder der Opposition sind entschlossen, die Regierung
über die Angelegenheit Ferrer zu intespellirren .

= , Madrid , 14. Okt. Der Minister des Innern bezeichnete dje
Nachricht, daß gegen den Verteidiger Ferrers ein gerichtliches Ver¬
fahren schwebe, neuerdings für unzutreffend .

e=; Madrid , 14. Ott . Die Nachricht über die Erschießung
Ferrers bildet das einzige Tagesgespräch und macht großen
Eindruck. Die Berichte schildern alle, daß Ferrer während der
schrecklichen Wartezeit große Ruhe und Festigkeit zeigte. Als
endlich die Todesstunde kam, verlangte er stehend, mit dem Ge¬
sicht nach den Soldaten gewandt und mit unverbundenenAugen
erschossen zu werden . Die letztere Bitte wurde nicht gewährt.
Die letzten mit fester Stimme gesprochenen Worte waren eine
Beteuerung seiner Unschuld und ein Hoch auf die
moderne Schule .

Ein anderer uns zugehender Bericht sagt : In der Mitte
der Stacht vor der Hinrichtung ruhte Ferrer einige Stunden,
schrieb aber gegen Morgen noch Briefe. Als er des Morgens
nach 8 Uhr auf den Richtplatz geführt wurde , ging er aufrechten
Hauptes zwischen den Soldaten , er begrüßte die Offiziere und
sagte ihnen im Borbeigehen, es sei ihm eine Genugtuung, durch
Ehrenmänner hingerichtet zu werden . Einige Bauern hatten
sich gegen Morgen in der Nähe des Richtplatzes angesammelt ,
sie wurden aber von den Soldaten zurückgetrieben. Um 9 Uhr
fand die Hinrichtung statt , in einiger Entfernung von dem
Delinquenten standen die beiden Mönche, auf jeder Seite einer.
Ferrer stand aufrecht, die Augen verbunden . Es fanden kei¬
nerlei Demonstrationenstatt , trotzdem die Menge in einiger Ent¬
fernung von dem Gefängnis deutlich die Salve hören konnte.

Bei der Erschießung Ferrers wurde dieser durch eine Kugel
in den Hals und drei Kugeln in den Kopf getroffen .

e= Barcelona , 15 . Okt. Francisco Ferrer wurde gestern
früh auf dem bürgerlichen Friedhofe hierfelbst beerdigt.

e= Barcelona , 14. Okt. Wie von hier gemeldet wird ,
platzte heute hierfelbst eine Bombe . Indes find Menschen
dabei nicht zu Schaden gekommen. Die Explosion erfolgte, als
di- Bombe, die man gefunden hatte, zur Polizei gebracht wurde .

hd San Sebastian, 15. Ott. Die Zensur wird mit äußerster
Strenge gehandhabt . Keine Meldungen an das Ausland über
die Eindrücke der Hinrichtung Ferrers werden durchgelasse«.
In San Sebastian herrscht großer Pessimismus und man er¬
wartet sofortige Repressalie «.

Reisende, welche aus Barcelona kommen, versichern, daß die
Gärung im Geubengebiet immer mehr zunimmt. Man spricht
bereits von Truppenzufammenziehung zur Verhütung von Un¬
ruhen .

hd Paris , 14. Ott. Der spanische Senator Ortega äußerte
sich über die Hinrichtung Ferrers wie folgt : Es bereiten sich sehr
wichtige Ereignisse in Spanien vor , die durch die Hinrichtung
Ferrers wahrchseinlich noch beschleunigt werden . Ortega hält
die Hinrichtung für einen schweren Fehler und glaubt, daß
dieser bedeutsame Dinge in Spanien reisen lassen werde. Den
MinisterpräsidentenMaura schilderte der Senator Ortega als
einen heftigen Mann , der sich leicht zu unüberlegten Entschlüssen
hinreißen lasse. Spanien werde schwer durch die Politik Mauras
zu leiden haben. ,« -«H

. In Frankreich .
= Paris , 14 . Okt . Die Polizei hat heute nachmittag in noch ver¬

stärktem Maße Vorkehrungen znm Schutze der hiesigen spanischen Bot¬
schaft getroffen, indem sie namentlich die Gartenseite des Botschaft¬
palais durch ein starkes Aufgebot berittener Garde beschützt .

Ministerpräsident Briand erklärte einem Berichterstatter , daß die
gestrigen Stratzenkrawalle nur deshalb einen so großen Umfang an¬
genommen hätten , weil die Ruhestörer massenhaft oie Untergrundbahn
benutzen konnten, um in die Nähe der spanischen Botschaft zu ge¬
langen; es heißt , daß heute auch in dieser Hinsicht entsprechende Maß¬
nahmen angeordnet wurden .

Ein hiesiges Blatt will wissen , daß die Manifestanten, welche
heute nacht die an der spanischen Kirche in der Avenue Friedland an¬
gebrachte Fahne gestohlen haben , eine in das Fahnentuch gehüllte
Strohpuppe hätte « verbrennen wollen, welche den König AlfonS dar¬
stellen sollte . Das heute morgen verbreitete Gerücht , daß der hiesige
spanische Botschafter gegen verschiedene Pariser Blätter wegen , Be¬
leidigung des Königs Alfonso Strafantrag gestellt habe, wird offiziösals unrichtig bezeichnet.

i= Paris , 14. Ott. Der Vorstand des hiesigen Gemeinde¬
rats beschloß , in der nächsten Vollsitzung den Antrag zu stellen,
daß «ine Straße den Ramen Francesco Ferrer erhalte und daß
die Stadt Paris die Versorgung und Erziehnng der hier leben¬
den zwei Enkellinder Ferrers übernehme .

^ Paris , 15. Okt. Im Qvartter latin fänden gestern
abend wieder größere Menschenansammlungen statt, die von der
Polizei auseinandergetrieben wurden.

Der Polizeipräfett teilt mit, daß unter den gestern verhaf¬
teten Personen sich fünf Anarchisten befinden, darunter ein
Spanier . Vier andere Personen find wegen Waffentragens und
Beleidigung der Polizeiagenten verhaftet worden. — Die spa¬
nische Botschaft wird andauernd von einem starken Polizei¬
aufgebot bewacht. fi • -- ( '̂ W '% ' ’ * »•

"
e= Lyon , 15. Ott. Hierselbst wurde gestern abend vor dem

spanischen Konsulat eine lärmende Kundgebung veranstaltet.
Als eine Bande in ein Cafe eindringen wollte, griff die Polizei
mit der Waffe ein. Mehrere Personen wurden durch Schüsse
verletzt. ^ "Ä

^ In Italien . ^
Rom, 14 . Ott. Der „Köln. Volksztg ." wird von hier

telegraphiert: Da Unruhen in der Stadt befürchtet werden ,
hat der Papst alle öffentlichen Audienzen bis auf weiteres aus-

— Rom , 14. Ott . Während des Nachmittags waren hier alle Läden
geschloffen. Manifestanten durchzogen in großen Gruppen die Straßen .
Die Polizei , die fortwährend bemüht war , sie zu zerstreuen, nahm
einige Verhaftungen vor, doch sind ernste Zwischenfälle nicht vor¬
gekommen .

Infolge des Beschluffes der hiesigen Arbeitskammer , der den
Generalstreik proklamiert , find die Etraßenbahnbeamten und Droschken¬
kutscher ' in den Ausstand getreten , ebenso die Arbeiter der verschiede¬
nen Branchen . Die meisten Geschäfte find geschloffen. Auch die hiesige
Arbeitskammer fordert zum Boykott der spanischen Schiffe auf .

= Rom . 15. Okt. Im Eemeinderat beantragte eine Gruppe,
die Piazza Sant ' Ignazio . auf der die Jesuitenkirche steht, zu¬
künftig nach Ferrer zu benennen .

— Mailand , 14. Okt. Die Bewegung gegen die spanische Reak¬
tion nimmt in Italien große Dimensionen an . Selbst konservative
Blätter drücken mit Rücksicht auf die allgemeine Stimmung ihre Ent¬
rüstung aus . Nur vereinzelte klerikale Organe machen eine Aus¬
nahme.

In den Häfen von Genua und Livorno hat der Boykott ge¬
gen spanische Ware » angefangen .

Auch in Mailand und Florenz hat der Streik an Ausdehnung zu¬
genommen. In Spezia ist der Generalstreik proklamiert worden . In
Florenz konnten die Abendblätter nicht erscheinen . In Mailand und
Spezia haben große Proteftversammlungen stattgefunden .

— Mailand , 15. Okt. Hierselbst ereignete sich bei den
Ferrer -Demonstrationen gestern abend ein Zusammenstoß der
Menge mit der Polizei , wobei ein Polizeioffizier verwundet
wurde .

= Florenz, 15. Okt. Hier kam es gestern abend , als eine
große Volksmenge vor das spanische Konsulat ziehen wollte, zu
einem Zusammenstoß mit Militär und Polizei . Ein Offizier,
vier Soldaten , vier Polizeibeamte und ein Teilnehmer an den
Kundgebungen wurden verwundet.

In Oesterreich - Ungarn .
— Triest, 14. Okt. Die Setzer der hiesigen Druckereien stellten vor¬

mittags die Arbeit als Protest gegen die Hinrichtung Ferrers ein.
Die meisten Abendblätter konnten nicht erscheinen .

Der allgemeine Ausstand » der für einen halben Tag proklamiert
war , wurde nachmittags fast ausnahmslos durchgeführt . Auf die Auf¬
forderung demonstrierender Gruppen wurden fast alle Geschäftsläden,
East- und Cafe-Häuser und abends auch die Theater - und Ver-
gnügungslolale geschloffen. In einigen Teilen der Stadt zertrümmer¬
ten die Demonstranten einige Fensterscheiben. Die Wache zerstreute
die Demonstranten und zog, als sie mit Steinen beworfen wurde , blank.
Bis abends wurden 8 Verhaftungen wegen Sachbeschädigung und
Steinwürfen gegen die Polizei vorgenommen . Die Demonstrationen
dauerten abends noch fort . Die Gebäude aller liberalen und sozialisti¬
schen Vereine haben Trauerfahnen gehißt.

— Triest , 15. Okt. Bei den gestrigen Demonstrationen , von denen
die besseren Elemente sich fern hielten , wollten etwa 1080 Personen
zum spanischen Konsulat Vordringen, wurden aber von der Wache ab¬
gedrängt . Ein Teil durchzog darauf die Stadt und warf Fenster¬
scheiben ein . Es kam zu Zusammenstößen mit der Wache , wobei
letztere von den Demonstranten aus den Häusern und von den Dächern
mit Steinen beworfen wurden . Ein Wachmann wurde schwer verletzt.
Im ganzen wurden 54 Verhaftungen vorgenommen.

— Budapest, 14. Ott . Eine große Menschenmenge versuchte
abends wegen der Hinrichtung Ferrers vor dem spanischen Konsulat
eine Kundgebung , doch vertrieb die Polizei die Demonstranten , welchedann vor die Redaktion der klerikalen „Altotmany " zogen und unter
Abzugrufen auf König Alfonso und die Klerikale« dem Protest gegenden Justizmord stürmischen Ausdruck verliehen . Die Polizei zer¬
sprengte die Ansammlung und nahm mehrere Verhaftungen vor . F . Z.

In Deutschland .
— Breslau , 15. Okt. Eine auch von Damen zahlreich besuchte !

Versammlung der Freisinnigen Volkspartei , in der Fräulein Liesch-
'

newska -Verlin über „Die Frau in der Politik " sprach , gab einstiinniiäder liefen Entrüstung über den Justizmord an Ferrer Ausdruck. F . ?
= Breslau , 15. Okt. Am nächsten Sonntag findet hier ein-

Massenversammlung unter freiem Himmel im Etabliffement
„Letzter Heller " statt, um gegen die HinrichtungFerrers zu pro¬
testieren . Referenten find Prediger Tschir«, der Präsident de-
Deutschen Freidenkerbundes , und Redakteur Schiller.

In England .
D . London, 14. Ott . (Privat .) Der weitaus größte Teil bet

englischen Zeitungen verurteilt die Hinrichtung Ferrers in der ichisii ,
sten Weise. Die liberalen Blätter bezeichnen die Handlungsweise der
spanischen Regierung als Mord . Aber auch die konservativen Blätter
sind durchaus nicht einverstanden . Der „Daily Graphic " zum Beispielsagt, man müffe nunmehr vollständig daran verzweifeln daß einemoralische Wiedergeburt Spaniens überhaupt « ochmöglich sei . In der ganze« zivilisierte « Welt werde nur «ineStimme über diese Tat herrschen . In England aber sei man ganz be¬
sonders zur Kritik Lerechtigt, weil man diese« BoN und seinem Koni»eine englisch « Prinzessin anvertraut habe . Andere konservattve Organeunter ihnen die „Times " drücken ihren Protest etwas gemäßigter ausaber die „Morning Post" ist das einzige Blatt , welcheshavor warnt

'
ein voreiliges Urteil abzugeben und stch überhaupt in die innere»Angelegenheiten anderer Länder zu mischen .

= Mannheimer Effektenbörse vom 14 . Oktober . (Offizieller Be¬richt. ) Die Börse verlies in ruhiger Haltung.̂ Gefragt waren Aktien

. :oj. Kontinentale Versicherungsaktiennotierten 515 G., 520 B . und Mannheimer Versicherungsaktren 552G., 555 B.

Auszug aus den Standesbücher« Karlsruhe.
,7 Todesfälle :

12. Okt.: Franz Koch, Steuerauffeher a. D ., ein Ehemann, alt 82Jahre . — 13. Okt. : Heinrich Warth , Monteur, ein Ehemann, alt 45Jahre. — 14 . Okt. : Christiane Reiff, alt 53 Jahre. Ehefrau desBäckermeisters Christof Reiff.

Wasserst«« » des Rheins .
Asnsta «, . Hafenvegel. 14. Okt . 8,70 m (13. Okt . 3.70 m).
Schusteriusel. 15. Ott. Morgens 6 Uhr 2.36 m (14. Okt . 2,44 m),- ehk. 15. Okt . Morgens 6 Uhr 2,78 m (14 . Qkt. 2,83 m.)
Ma»a«. 15. Okt . Morgens 6 Uhr 4,67 m Q4 , Ott. 4,75 m).
Zilaunhet«^ 15. Okt. Morgens 6 Uhr 4,03 m ( 14. Okt . .4,15 m)

Nergnügrmgs - und Nereins -Anreiger .
(Das Nähere bittet man au » dem Inseratenteil zu ersehen.) /

Freitag den 15. Oktober :
Apollotheater . 8 Ahr Varietevorstellung . .«-»p̂ -rwrp —v
L Bad . Kynolog . Verein . 8% Ahr Vereinsabend im Palmengarien .

SJrtpSrtfhiäfinf " Heute abend 8 Uhr spielt die Rumänisch «
„ 0lll .Ul . lU)vl )vs » Kapelle zmn letzte» Male im Sarteusaal .
Fußballklub Phönix . 9 Uhr Monatsversammlung im Palmengarten .
Fußballverein . 9 Uhr Vereinsabend im Prinz Karl .
Kaiser-Restaurant . Jeden Abend von 8 Uhr an Künstlerkonzert
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Etadtgarte «. SV- Uhr Konzert der Feldartilleriekapelle 14.
Turngemeinde . 8 ll . Turn . s. Mitgl . u. Zögl . in der Zentralturnhall «.
Turngesellschaft. 8 Ahr ausübende Mitgl . u. Zögl . Turnh . Realgyma .
Verb, deutsch. Handlungsgehülfr » zu Leipzig. 9 U. Vers ., Landsknecht .
Versicherungsbeamtenverein . 8% Uhr Eeneralverslg . im weißen Berg.

MERANklimatischer Kurort in Südtirol. Saison Sep¬
tember —Juni. Frequenz1908/09 24378 Kur¬
gäste. Stüdt. Kar* a . Badeanstalt : Zander-

_ _ instltut, Kaltwasseranstalt, Kohlensäure und
äUe medikamentösen Bäder, Schwimmbad , Luft- und Sonnenbäder ,
pneumatische Kammer. Inhaltdionen , Trauben -, Mineralwasser -Trink¬
kuren, Terrain -Kuren. Kanalisation, Hochquellenleitung. Theater , Sport¬
platz , Konzerte. 30 Hotels I. Banges, Sanatorien , zahlreiche Pensionenund
Fremdenvillen . Prospekte gratis durch die Knrvorstehung . 5983a

Sänger und Redner .
Das Oute bricht sich Bahn . Dieses alte Wort bewährte sich in

den letzten Wochen ganz besonders bei den Anstrengungen, welche
die Fabrikanten von Wybert-Tabletten gemacht haben, um für ihre
seit 60 Jahren hochgeschätzten Produkte neue Freunde zu er¬
werben. Die Nachfrage nach Wybert-Tabletten ist so gross, dass
die Fabrikanten Mühe haben, in diesen Wochen, in welchen Tau¬
sende von Gratisproben die glänzendsten Beweise ihres Wertes er¬
bracht haben, genug Tabletten zu produzieren. Die Stimme wird
durch regelmässigen Gebrauch von Wybert-Tabletten so wohl¬
klingend und ausdauernd, dass Sänger und Redner nur noch Wy¬
bert-Tabletten verwenden, die in den meisten Apotheken in Schach¬
teln ä Mk. 1 .— erhältlich sind. Depots in Karlsruhe: Hof-Apotheke ,
Internationale Apotheke , Marien-Apotheke ; in Durlach: Löwen-
Apotheke und Jundts Einhorn -Apotheke . 6068a

I
-

<E$ wäscht allein
Dar Linnen rein :

Ozonit
das moderne Waschmittel

D. B .-P - I
©

Neuerngelaufene Bücher und Schriften .
Zu beziehe » durch A. Bielefeld'S Hofbuchhandlung.

Liebrrmann u. (Sie.. Karlsruhe .
Eugen Krieglstein . „Zwischen Weiß und Gelb". Neue Erzä?

lungen aus dem Lands der Verdammnis , illustriert , 344 Seiten .,
Preis brosch . S 4 .—, geb . S 5 .—. Vita , Deutsches Verlagshaus ,
Berlin -Charlottenburg .

Otto Reuter . Hero Omkens Ausfahrt und Heimkehr. 392
Seiten , Preis s 4 .—, geb . S 5 .—. Vita , Deutsches Verlagshaus ,
Berlin -Charlottenburg .

Hans von Kahlenberg . „Spielzeug ". 288 Seiten , Preis Ul 3.50,
ged . S 4 .50 . „Vita "

, Deutsches Verlagshaus , Berlin -Charlottenburg .
Hans L'Arronge . „Bis zum Wahnsinn ". 250 Seiten , Preis

S 3.—, geb . S 4.—. „Vita ", Deutsches Verlagshans , Berlin -Char-
lottenburg .

Die beiden Hartungs . Roman von Heinrich Jlgenstein (Con -
cordia Deutsche Verlags -Anstalt , Berlin W, 30) , geh . S 4 .—, geb.
S 5 .—.

Der Mikado. Ein Seeroman van Robert Saudek . (Concordia -
Deutsche Verlags -Anstalt in Berlin W . 30 .) Preis geh. ’S 4.—, geb.
S 5.—.

Däumelinche«. Erzählung von Karin Michaelis . Aus dem
Dänischen übersetzt von Rath . Mann . (Concordia Deutsche Verlags¬
anstalt in Berlin W . 30 .) Preis geh . S 2.50, geb. S 3.50.Die Familie Banderhouten . Roman von Adele Gerhard . (Con-
cordia Deutsche Verlags -Anstalt in Berlin W . 30 .) Preis geh-
S 5.—, geb . S 6.—.

Haus Ellerbrock. Roman von Ernst Eilers . (Concordia Deut^
Verlags -Anstalt in Berlin W . 30 .) Geh. S 4 .50. geb. S 5.50-
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Jacob Löwe
Samstag u . Sonntag :

_
SeM 5

en gros VenwndhaM la Manur » lttnp , M*de n . AinHtattrogea en < 3
Telephon 2493 Kap | si *uhe A dlo r etr . 19a

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. 1498t1
(Adolf Löwe Sohn)

Auslage eitler kompletten Ausstattung
- ep -

Zahn-Atelier J . Zolg 1
Telephon 2156

(früher Häusler)

Telephon 2156Amalienstrasse 25a
(hinter der Hauptpost )

Künstliche Zähne, naturgetreu , KauÄf '
ete!

Kronon «, Rriirl/an Gebisse ohne GaumenplatteV ivruiicu U. DniUvCn angenehmster Zahnersatz.
Plomben in allen Ausführungen !

Mit der Methode des schmerzlosen Zahnziehens
jjabe ich die überraschend günstigsten Erfolge erzielt . : : : : : : : : : :

Narkose unter ärztlicher Leitung !
! ! Mässtge - Preise ! ! 14073

Feinste Empfehltingen . Schonendste Behandlung .

Versteigerung.
Montag de« 18. nnd Dienstag den 18. Oktober u . ev. noch Mitt¬

woch , jeweüs morgens 8 (4 u. nachm. 2 Uhr beginnend , versteigere ich
im Aufträge der Firma A. Sexauer hier im Laden Kaiserstrahe
Kr. 213 wegen Umzug gegen bar :

Ea . M reiche Portieren in Tuch u . Plüsch, div . Farben , einige
größere u. Reine Teppiche, eine Partie Möbelstosse und Dekorations -
ftoffe, Gobelins , 8 zweiarm . u . 7 fünfarm . moderne Gaslüfter , elektr.
Kdleuchtungskörper, 4 dreiarm . Easlüster , diverse feine Möbel , z . B .
mehrere Polsterseffel, 1 Mahagonigarnitur in grün . Bezug , bestehend
in 1 Sofa , 2 Fauteuils u . 2 Stühle , 1 Sofa in grün . Bezug u . Eichen¬
gestell, 1 hocheleg . Biedermeier Saloneinrichtung in Mahagoni mit
Jntarsten nnd Brolatbezug , bestehend in 1 Sofa mit Spiegelumbau ,
1 Salonsthrank mit Spiegel, 2 Fauteuils , 2 Stühle u . 1 Tisch, 2
halbrunde Sofabäuke , 2 eleg . Ausstelltische mit Messingaufbau, . 1
Stolleüjchranl , sehr reich geschnitzt , Entwurf von Albrecht Dürer . 1
Ausstellbirsett str Zinnteller rc., 1 gebrauchtes Büfett , Basen , Bilder ,
Bücher;

ferner : di« reiche Ladeneinrichtung , geteilt oder komplett — 5
Ladentische n . ca. 40 lfd . Meter gleichgearbeitete Warenschäfte in
verschied. Ablesungen mit Spiegel nnd Uhr . 14900

« . Rossmaim , Auktionator.

Zurückgekehrt .
D= Kander

Spezialarzt ffir Hals-, Nasen- und Obrenkraokheiten.
Kaiserstrasse 145 . 14665.3.3

ZT Klüvinfleiiriir i ‘ ' jst
Speziell Studium v. Wagners Tondramen ! f. Bühne streng gewissenh .
Interpret, b. Bepertition (Stil nach Münchner Tradition) f. Dilettanten,
Anteitg . au verständnisvoll. Studium derselben, event. auch in Kurs .Alfred Reifenlberg ,
13785* Waldhornstrasse 8 , III.

Ich habe mich in Durlach als

niedergelassen . 9093a.3 .2

Friedrich Guttenberg ,
Beetitsanwalt b. Gr. Landgericht Karlsruhe .

Telephon Wo. 127 . Geschäftszimmer : Leopoldstr . 6 .

Brathahwe«

Poularde«
Veatgäuße

-EWßk. 8

Geflügel !
nur feinste Mastware, 1^ 17

zu nachstehendbilligsten Preisen freibleibend :
von Mk . 1.2y bis Mk. 1.50

. „ „ 1.60 „ „ 2.00
• n n 2 .20 „ „ 9.0©
• u n 5 . 50 , , 7.00

W. Kloster
Die

blumeButter
der Weststadt

empfiehlt sämtliche Molkereiprodukte in nur erstklassigen
Qualitäten . 14914

Netkenskvaße 19 (am Gulenbergplah).

Achtung ! JÜr Schuhmacher !
S. Hertel, Karlsruhe , tzirschstratze 22,

Einen großen Posten kurzgeschnittene Vaclie - troupou , ganzPfund schwer , zu Mk. 2.15 bis 2.25 netto dar , weiß-
puchene Herrenleisten 85 Pfg ., Damenleisten 75 Pfg . per Paar ; nach« warts per Nachnahme. 14397 .6.5

i-iabsn Sie dieses Inserat schon gelesen ? —
i

Herbst - und Winter

Schufauaren
zu btRigen Preisen !

JA:
/;

6üt « Kamelhaarschuh ,
Grösse 21—24 26—26 27—3Q 31—35 66—41 42—47

Mk. J20 Mk. 1*® Mk. I 80 Mk. I 75 Mk. I 95 Mk. 250
tl

Art. SIS abgesteppte Flbsbarasschuhe, AQ
Damen, mit Fleck . . . . . . . . . . per Paar " s

Art 700 schwarzer Leder - Hausschuh , j OE
futter , Ledersohle mit Heek . . per Paar Mk.

3.95
Art. 7016 PUz-Damen-Schaalleastlefel

mit hohem Lederbesatz, Sealskmfutter ,
genähter Sohle mit Absatz . . . per Paar Mk.

Art. 538 eord -Herren-Hau&schnhe mit P3z - * Arfutter, Ledarsobie and Absatz . per Paar Mk. liOÖ
^rt. 710 sch warze Leder-Herren-Bans schuhe f acmit Fflzfntter, Fledk . per Paar Mk. l . üu
Art. 7046 FOs-Herren-Schnallenstiefel mithohem Ledsrbesatz, Saalakmfutter, genähter J ARSohle mit Absatz . per Paar Mk. 4 . «TU

Art Dr Tuch-Schnallenstlefel mit guter Leder¬
sohle und Fleck , mit Sealskinfstter

Damen

Art. 1070/1863 Tnch-SchnaUensüefel Grösse 28—96
mit Sealskinfutter , Lederbesatz , . _ _
genähter Sohle mit Fleck Mir. LQQ

27—68 28—80 81—32

1.68 L78 1.88
88—36

L98
Damen Hecven

2.98 XR

Art . Mk fanit . Kamolhaarscbtthe mit Kordelsohlen,
angenehmes Tragen

Grösse 34—80 M—36 86- 42 43- 47

Art, Kn Kamelhaar -Schnallensttefel
reine Wolle, warm u , bequem

70 ptz. 80 Ffe 85 pig.
Grösse 30—33 24—36 27- 30 81—86 88_ 43

» k. L50 1. 70 L95 ISO 2L95 ZM

95 rtz.
43- 47

Grösstes und leistungsfähigstes SchuhWarenhaus Süddeutschlands

Karlsruhe
Kaiserstrasse 161 .R. Altschiiler ,

Mannheim, K 1, 2ß , Marktplatz
Mannheim, P7,20 , Heidelbei gerste
Mannheim, 06,3 . do.
Mannheim, GS , 14, Jtmgbusohstr.
Mannheim, Ifittelscrasse 68
Mannheim, Schwetzingerstr . 48
Neckarau , Kaiser Wilhehnstr . 29
Aalen, Bahnhofstrasse 27 b
Augsburg, Karlstrasse D 47
Augsburg, Karoiinenstrasse D 66

AttfoMHera tf g eue
Bamh Haupfcwachsirasee 10

Kaiserata-, 66
Bockenhelm , Frankfnrterstrasse 8
Dannstadt , Efisabetbenatr. 7 _Frankfurt a. H.. Sehourgasse 33/35
Preiburp , Kaiserstrasse SS
Fürth 1/8 . , Schwabaoherstr . 15
Göppingen , Marktplatz
Hanau, Nürnbergerstrasse 24
Heidelberg , Hauptstrasse 87

JtarisrUhe. gafr Mrtwmn M
ScfiiÄfettjbasäe 'ie

_ Gr. BhM « 16
Ottenbach, Frankfurterstrasse 35
Stuttgart, Eberhardtstrasse 73
Wiesbaden, WeUritzete. 88
Vama , Neamarkt 18
Vinbirg , Kaiserstrasse 17
VäfiSburg, Marktplatz.

14887

if

Kaffee
UNd 14886*

Spezialgeschäft
LmmeriJer

ÄMken-Ltzeditisn
Kaiserstrahe 152.

Gelegellheitskillls
Reue eichene

iü
2 Bettstatten , 2 Nachttische,Marmorplatte u .Aufsap . lWasch -
kommode. Marmorplatte u . Tot -
lettespiegel , 1 zweitür . Spiegel -
schrank mit Krtstallglas , 1 Haud -
tttchständer für spottbillig . Preis
von 28 « Mk . mit Garantieschein .

Waldstratze 22,
B37205 Lade«. 3.3

SmMSli Bar „Maxim“
Herrenstrasse 16 R

früher „Rodensteiner “ 147472 .2

Eröffnung Ende Oktober.

Die bequemsten , haltbarsten Schuhwaren
Spezialitäten : Dt. Lahmanns Flechtschuhwerk
(das Beste gegen kalte und empfindlicheFüße ),
Fnßwohlstiefel , schmiegsame und wasserdichte

Sohlenverabeitung ,
kaufen Sie nur , für Damen , Herren u . Kinder,

im Reformhaus , Karlsruhe , Kaiserstr . 46 . Tel . 2742.

Verloren
griinfeideuer Gürtel mit

silberner Schnalle
Donnerstag den 7. Okt . abends
zwischen 8 und 8 Uhr . Abzugeben

jfabiun JE*
9185a Umintbedarftartiktl . 10.1

Geld-Darlehen ä
jedermann . Ratenrückz. A.Heiss ,- - Ittelftr.W . (Rückp ./u -^

Israelitische Gemeinde .
15. Okt . Wendgottesdienst NTkhr
16. Okt . Morgengottesdienst « „tugendgottesdienft 3 „abbat -Ausgang 6“ „Werktgs-Moraengottesdäenst 7 „

Abenogottesdienst 3“ „
Jsr. ReligionSgeselkststaft.
15. Ott . Sabbat -Anfang 5* TB6b
16. Okt . MorgengotteÄnenst 8 „Schülergottesdienst 2^ „

Nachm .-Gottesdienst4 „Sabbat -Ausgang 9 ° „Werktgs.Morgenmittesdierrft »
Nachm .-Gottesdienst ^ „

Klavierunterricht
wird an Anfänger billig erteilt .

Näh. Bernhardstr . 6 , pari . 93*” **

Nachhilfestunden
erteilt Student (Abiturient der
Goetheschule ). 2.1

Gefl. Offerten unter Nr . 9937466
an die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Karl Schwarz
Installation und Beleuchtung,

Karlsruhe,
Kaiserstr. 150 Telephon 56
empfiehlt sein Geschäft zur
Ausführung yon XMUUdagai
und Bayaratarra jeder Art

bei billigster Berechnung.
Grosses Lager aller einsch),Artikel. 14895
Mitglied des Rabatt -Spar-Vereins.



©eite 6 adifchr Vrejlsr . VMwMarr . Freitag ve« S . ONoder dkr. 4?$

■£ «1,171 uoltjlci *) Kaiserstrass © 138 , neben dem Friedriehsbad
Spezialgeschäft für Bildereinrahmung ._ Grosse Auswahl gerahmter KunstblätterI — Billigste PreiseI Mngp

Liederhalle
Karlsruhe.

Sonntag, 17 .Oktober 1809

Herbst -Ausflug
Abfahrt mittags ll 68 nach
Oos ; von hier Spaziergang
über Jagdhaus , Gallenbach
nach Steinbach , Gasthaus
zum Sternen .

Wir laden unsere ver¬
ehrlieben aktiven u. passiven
Herren Mitglieder hierzu
freundlichst ein . 14777

A Der Vorstand . £
- D #

oooooooooooo

§ Karlsruher q
Turngemeinde . 0

(1801 ). 0
0

§ Gut Heil ! §
o

Swntag d . n X7. . . M. : 0

oTurnfahrto
0 Herrenalb —Risswasen —Teu - Q
A felsmühle —Dobel— Marzzell . Q
a Abfahrt 7 *5 Albtalbahn . a
V Mundvorrat . 14924 V
0 Um zahlreiche Beteiligung Q
Q bittet Der Tararat .
OOOOOOOOOOOl

BMer Lmi-Vmi»
Karlsruhe »

heu 16 . Oktober 1909 ,
«bendb Halb 9 Uhr :

T er eins - Abend
m » ereinslokal Gasthaus zum
»Sbnig Von Preutzen " . Adler-

stratze 34, wozu die Mitglieder
des Vereins, sowie alle ehemaligen
und aktiven Kameraden zum
zahlreiche« Besuche freundlichst ein-
adet. Der Vorstand .

Verein Volksbildung.
Zu unserm
I. Uuterhattungsadeud

Sonntag den 17. Oktober, abends
8 Uhr, rm kleinen Saale der Fest-
Halle haben ihre Mitwirkung gütigst
zugesagt : Herr Hofschauspieler
Felix Krone », Herr Eugen
Rasttttter (Gesang), das
Ruzeksche Doppelquartett ,
sowie Herr Profeffor Fanlchc
(Lichtbilder- Bortrag : Geologische
Wanderungen in den Alpen).

Karten für die persönlichen Mit¬
glieder sind hierzu noch in der
Geschäftsstelle des Vereins , Aka-
demiestrahe 67 , in den Geschäfts¬
stunden von 2 bis 4 Uhr nach¬
mittags und ' <,7 bis *1,8 Uhr abends
zu 25 Pfg . erhältlich . 14928

l tat IfNlglitn Ititii, (. 1.
Kater dem ProtdtoratSr .Durchlaucht

de» Fürsten zu Wittgenstein .
Heute abend
halb 9 Uhr :

LeniiiS-
abenb

' im Palmen¬
garten.

Umzahlreich.
Beteiligung

toird gebeten. Freunde unserer
tzgch» Sets willkommen.

Der Borstaud .

^ bvvä - ^ kt
unter Leitung des Herrn Kunstmalers

Karl Watter
kür Damen und Herren .

Kunstgevirbehius Suek ft Sehiek,
Karlsruhe , Amalienstr. 26 .

Tel. 2279. 14766*

Feine » elegante , reinwollene

Anzüge u . Paletots
« ach Maß

empstehlt von Mk. 45 an und höher
in ieder Preislage . — Auch werden

zrmegebene Stoffe verarbeitet .
Garantiert für guten Sitz.

Lattsrlkum. Schneibenlleisjtt.
Kronenstraße 31. 14929

Verei»
üer Württemberger.

Samstag abend 9 Uhr :

Versammlung
im . König von Württemberg ".

Landsleute willkommen.
Der Borstand .

^
^

Kariirnher
"

^

Fossball-fereio (e. v.)
Unter dem proteltorate $. 0. h.
d. Prinzen MaximUianv vaden .

Sporlplali
ander verläng.

\ MoMestraße.
Iy .Wmm Straßenbahn »

linier Grena-
dierkaserne .

LennirplStze, Umkleideranme».
Heute abend 9 « hx :

V ereinsabeud .
Sonntag , IT. Oktober 1909 :
1. Mannschaft In Mannheim .
2. und 3. Mannschaft gegen

K. F . - C. Phönix II und III.

« fi ! Lokal .

* fü 55t) auriub

FP-tönix
. 189 w « s

M EI STER v . D EUT5U1WND
Telephon Sportplatz 1338 .
Freitag : Palmengarten :

Monat » - Versammlung :
mit Erläuterung von Technik
u . Taktik, Training durch den

1 . Spielführer .
Sonntag :

Verbandsspiele auf dem
Phönix - Sportplatz gegen

Karlsruher Fnssballverein
10 Uhr vorm . 3 . Mannschaften ,
VI, „ nachm. 2.
3 „ „ Iilgaspiel geg .

F.-C.

■ " 1 I
F .-C. Phönix l.

Preise : Vorm . 20 Pfg . , nachm-
Mk . 1 .— . 80 Pfg ., 60 Pfg ..
40 Pfg . , Schüler unter 16

fahren die Hälfte .
Mitglreder haben nur Zutritt
gegen Vorzeigung ihrer neuen

Mitgliedskarten . 14915

Rarlrtfr fl JHlmnia

Sportplatzbei SchloßRüppurr .
Haltestelle der Albtalbahn .
Samstag : Vereinsabend .

Sonntag d. 17. Oktober 1909:
Wettspiele

1. Mannschaft gegen Phönix I.
Beginn 3 Uhr auf Phönixplatz.
2. Mannschaft gegen
F .-C . Pforzheim 11.

Beginn *|2ä Uhr.
3. Mannschaft gegen F . - C.

Pforzheim III.
Beginn 10 Uhr morgens .

Beide Mannsch. auf unserem
Platze . Eintrittspreis 30 Pfg .

Jeden Mittwoch Spieler¬
versammlung .

P . Jtonlii ) iii«“
(tl )

Sportplatz a. d. Rintheimerstr .
Sonntag den IT . Okt. 1908 :

Wettspiele
auf dem Sportplatz .

F .-V . Beiertheim III. und
IV. gegen Frankonia III.

und IV.
(Beginn, 2l l, bezw . 1 Uhr).

I. und H. Mannschaft :
Verbandswetthpiele in

Pforzheim .
Abfahrt : Hauptbahnhof 11 »°

bezw . 9*3. j

gegr. 1898.
verein für

I 8enttjMjng
*>

Eingezännt . Sportplatza. »ethrrwiir
Sonntag de« IT. Okt. 1909 :
I . und ll . Mannschaft in

Pforzheim .
111. «. IV . geg . Karlsruher
Futzb. Clnb Frankonia 111.

und IV .
Ill b. gegen Futzball-Bereiuig -
«ng Bruchsal ll . auf dem

Sportplatz .

Verein fijrRasensport
Eigener Sportplatz an
dpr Honselstra .sse

Samstag abend
8- i

Sonntag :
I . und II . Mannschaft

Berbandswettspiele gegen

\ hl “ PMtim
auf dem Sportplätze .

Beginn ' 1,2 und 3 Uhr. *

Mittags - und Abendtifch ,
gut bürgerlich . B37498

Kreuzstraße 29 , 3 . Stock.

Damenhüte
I werden chic u . elegant garniert ,ältere modernisiert . Großes
Laaer in Hüten u. allen Putz-
arnkeln . 12MS»
ll . ll . Lassmann , Herrenstr . 48, ll.

8rH .HsWütttAttlSrilhk.
Freitag Iden 13. Oktober 1909 .

9 . Abonnements-Vorstellung der
Mt . 0 (graue Aboimementskarten) .

Hussrenflkdkr .
Lustspiel in vier Akten von Gustav
Kadelburg und Richard Skowronnek .

Regie : Oto Kienscherf.
Persoaen :

Freiherr von Eller
beeck, Oberst

Ober-

«s

Fritz Herz.

F . Baumbach

Ernst MeweS

Hugo Höcker .
Franz Wahl.
Karl Leser.

H . Benedict .
O. Kienscherf.

FelixKranes.

M . Schneider

Walter Korth

. Jos . Mark.

Waacknitz ,
leutnant . . .

Hans v. Kehrberg ,
Leutnant . . .

Dietz v. Brenten-
dorpf , Leutnant

Orff, Leutnant
Rhena, Leutnant
von Tieffenstein ,

Leutnant . .
Kern , Leutnant .
Rammingen, Fähn¬

rich . . . .
Krause , Wacht¬

meister . . . .
Kellermann , Ordon¬

nanz . . . .
Heinrich Lambrecht,

Fabrikbesitzer . .
Klara, seine Frau M . Franendorfcr.
Rose, ihre Stieftochter . A. Müller.
Marianne von Fahren¬

holz, geb . Lambrecht L . Podechtel .
Angun NippeS, Fabrik¬

besitzer . Carl Dapper.
Lina, seine Frau . . Marg . Pix.
Erika , ihre Tochter . Mila Lieferte
Bröckmann , Stadtrat . P . Gemmeke
Frau Bröckmann . . M. Bauer.
Lotte , ihre Tochter E. Hellmuth -Bräm
Suna , Stadtverordnrten-

vorsteher . . . . Wilh. Kemps.
Frau Suna . . . . Chr.Friedlein
Fränzc Köttgen , ihre

Nichte . W . Schneider.
Friedrich, ) in Diensten s Adolf Hallego
Minna, - bei < Frieda Meyer
Sophie 1 Lambrecht [ MariaGenter
Husarenoffiziere , Ordonnanz, Ball¬

gäste, Dienerschaft .
Ort der Handlung : Im ersten Akt
Jackschßwo, ein Kirchdorf an der russi¬
schen Grenze , in den folgenden Akten
Kirchhain , eine mitteldeutsche Fabrik,

stadt .
Anfang : 7 Uhr. Ende : nach 9 Uhr.

Abendkaffe von halb 7 Uhr an.
Mittel - Preise.

PolstermöbelllSJi

werden in ganzem Zustande ge¬
reinigt und von Motten beseitigt io
der chem. Waschanstalt Printe .

Eintracht - Karlsruhe
.

Samstag deu 16. Oktober , abends 8 Uhr :

unter gütiger Mitwirkung der Grotzh. Bad . Hofopernfängerin
Fräulein Margarete Bruntscb , des Herrn Hans
Keller , Opernsänger, des Herrn Konzertmeisters Rudolf
Deman , des Herrn Hofschauspielers Walter Korth und

Herrn Musikdirektor Hermann Fischer .
Hierauf

Tanznnterhal tnng .
Ende 12 Uhr.

Die Galerie bleibt gefeh taffe«.

14720 .2 .2 Der Vorstand .

Zitherverein „Edelweiss“, Karlsruhe.
Samstag deu 16. ds . Mts . , abends /,S Uhr,

findet im unteren Saale des „ Hotel Jfowack “ unser diesjähriges

Stiftungs Ttoirzrrt
Der Uorstand .statt , wozu freundl . einladet

14894 zzr "—L-zr : ~.

Heute Freitag abend 8 Uhr : 14922

Abschieds - Konzert
-er Elite-Damen-Kapelle „Siegt".

Eintritt frei. Eintritt frei .

Zum Kronenfels . 2J87421

Heute wird geschlachtet.
Detektiv-Burea « Karlsruhe . Schloßvlatz S, part .,Inh . Ernst Gengelin . früh . Pol .-Beamter ,

besorgt überall gewissenhaft und diskret Er¬
forschungennach Beweis - u .Entlastungsmaterial

in Straf -, Zivil - , spez . Ehescheidungs- n . AlimentationSprozeffen usw.,heiml . Beobacht, u . Ueberwachunaen. Auskünfte über fam . Verhältn ., Vor¬
leben, Ruf , Charakter rc . Rur perfönl . Erledigungen . Durchaus routiniert ,langjähr , prakt . Tätigkeit , fernste Referenz ., koulante Berechng. B^ "

«.6

Plakat - Ausstellung
: : im Grossh. Kunstgewerbemuseum ::
Zu dem Preisausschreiben der Firma Gflnther Wagoer nach
einem Innenplakat für „Pelikans -Tuschen waren 2535 Ent¬
würfe eingegangon . Die prämierten , angekauften und die
von der Jury für die Ausstellung gewählten 300 Entwürfe
sind hier ausgestellt . Die Ausstellung ist (mit Ausnahme
von Montag und Samstag ) täglich geöffnet von 10—1 und
2—4 Uhr , Sonntags von 11—1 und 2 —4 Uhr : : Eintritt frei .

. »Ue&-8-l

Aepfel . Aepfel .
Heute trifft ei« weiterer Waggon B37509
meist edle Sorten Tafeläpfel ein.

Amalienstrahe 59 . Wehmut . Lessingstratze 55

Anläßlich der Reinigung einer Hausteinfatzade
mittelst Sandstrahlgebläses durch eine auswärtige renom¬
mierte Firma könnten noch einige Hausteinfatzaden zu
bedeutend ermäßigtem Preise zur Reinigung mit über¬
nommen werden.

Umgehende Anstagen erbeten an 14931
Architekt WHiet, Adlerstrahe 22. Karlsruhe.

für Kohlen, Sommer - u . Winter¬
heizung , Batterie am Ofen , sehr gut
erhalten , im Auftrag zu verkaufen.Preis 35 Mk .
Leon Kahn , Jnstallationsgesch.,

Kreuzstraste 3. 8337502

«in
Größe 44, nur 3 mal getragen .
« 23447 » ettchenstr . 31a , pt . lkS .

Wegen Aufgabe eines vor 3 Jahr ,
gegründeten Eifengeschäftes sind
oie noch vorhandenen

Smieisenmrei md Lese«
rc., geteilt oder en dloc, abzugeben.

Offerten unt . Nr . B37189 an die
Exped. der »Bad . Preffe " erb. 2.1

Bereits neuer Herrenüberzieherund zwei guterhaltene Dameniacken
sind zu verkaufen. B37465
Geora -Friedrichstratze 8. 2 . Stock .

Bekanntmachung.
Mts . den ganzen Tag und die des
männlichen und werblichen Är-
beitsnachweifes mittags von18 Uhr ab geschloffen. 14882

Der Borstmch.r
Apollo -

Theater
MariMStr. 16. Dir. : Jos. Espit,
Vom K . Ms inkl. 31. Oktober

Gastspiel
von

SaffiraPradyaih
iorbfonniHg dtp Ritwc

dti Indischen Halali .

Bachow and Bcttzg ,
Kom . Burlesque-Act.

EllenTheurettt , Soubrette.
Percy Gibbon , The Uni¬

versal Artist
Roscika , „Die schöne Zi¬

geunerin “, Violin- u . Xylophon -
Virtuosin .

Otto Bayer , der famose
Humorist.

The Martinos , humorist.
Transformations- Jongleur.
Scene : „Das geheimnisvolle
Hotelmädchen“.

Baronin Morav £e , Vor-
tragskünstierm.

Apollo - Bioscop , jede
Woche neue Bilder. 14823

Sonntag den 17. Oktober

Zwei Vorsteliungen.
Nachmittags 4 Uhr

Familien -Vorstellung
zu ermässigten Preisen .

9534*

Neuheiten
in

Damenraschen
Grösste Auswahl J

Billigste Preise!
L .Wohlschlegel

flatserstr . 173.

Ei« gebrauchter , noch
guterhaltener

Ösen
für eine größere Werkstatt
zu kaufen gefucht .

Offerte« «uter Lhiffre
14925 a« die Expeditio«
der „Bad . Preffe " erd.

Aufgerichtetes , sauberes Bett ,' 3fd)Io :
‘ • ' ~~

Schubladen sind wegen Platzmangel
billig zu verkaufen . 5837470.2.1

Markgrafenstraße 20 , 2 . Stock .

Guterhaltener Kinderwasen
ist zu verkaufen . 837446

oraenstr . 13, 4. Stock , links.

Stiften WoWM
größte Rasse , grau gewölkt, UM
alten AuSstellungs- u . Renommi
Hund , gebe billig ab . B37-

Eberl * , Krnevnaea



Kavkfche Kresse .Freitag den IS . Ortoder 1903Mittagblatt .

fI Karlsruhe . Gegründet t876. Pforzheim .
I Lager sämtlicher Musikinstrumente und deren Bestandteile. Neuanfertigungen u . Reparaturen in eigener Werkstätte fachmännisch u. billigst,

~ . Telephon 2637 .

Cajetan Sattler
,

Musikwerke

14881 .2.1

Stadtgarten . *m |
Heute Freitag de« IS . Oktbr., ■

nachmittag- 3 '4 Uhr :

militär - Konzert,
gegeben von der Kapelle des

Feld-AM-ReglS. FrotzhwW"
( 1. Bad .) Nr . 14.

Leitung : Kgl . Obermusikmeister 11 . Liese .
f Abonnenten . . . . 30 Pfg .

Eintritt { Nichtabonnenten . . 50 Pfg .
t Soldaten u . Kinder die Hälfte .

Programm 10 Pfg .
Die Konzertabonnementskart . Hab. Giltigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum
einmaligen Eintritt .

Das Programm enthält Musikstücke be-
rühmter Komponisten . 14933

Briefmarken
kauft , sowie empfiehlt «37494

Ernst Justi ,
Herrenstraffe 15 (bei der Kaiserstr )

Meine Wohnung ist jetzt Sä 7487

Lachnerstr. 3 "
F. Richter,

Zeichnerin für Stickereien .

Abschlag !

Maccmm
echte Griesware .

Kein Bruch

Pfund Pfg.

Bcuch -

Pfund 26 Pfg .

Mehl 6
bestes Kuchenmehl

5 Pfund 80 Pfg .

Mehl I
gutes Kuchenmehl

5 Pfund Pfg .

Mtenmehl
| in hraktis

^
e
^ Waschtuch- 1

5 Pfd .-Säckchen I »

110 Pfd .-Säckchen2 » — I

Kollsettmehl
5 Pfd .-Säckchen 1.10

PflanzenfettI
an Stelle des teuren

Schmalzes

11 o
12 0

von 1909
HAuSgabe d finländifche«
Stadt - Hyp . - Kasse. A .-G .
in Helsingsors Stücke von

M. 405 —810 u. s . s.
kWahIbarMMMert

Zeichnungen
hierauf zum Ausgabekurs

a » 4 '
|2

nimmt vor dem 18 . Oktober
entgegen , wie auch alle bank¬
geschäftlichen Aufträge zu con -
lanten Bedingungen . 14934

Carl Crötz ,
Bankgeschäft,

Karlsruhe , Hebelstraße 11.

j Empfehle meinen erstklassig . _

Damcn-Frisier-Salon
nur perfekte Damenbedienung , |

Atelier für Haararbeiten ,
I Großes Lager in Parfümerien . |

■— Manicure . =
I ^nitl Amalie Hildenbrand |

Svezial -Damen -Frifier -
112113 Geschäft , 16 .101

36 Erbprinzenstratze 36 .

!! Ausverkauf !!
Hauspantoffel ,

Kinder - und Mädchen -Hausschuhe ,
gefüttert , u .Schnallenstiefel werden
zu ermäßigten Preisen ausverkauft .

Werderplay 3V . 3 . Stock ,
3336555 bei Frau Rund . 2.2

Nie Sänger
in großer Auswahl

empfiehlt die Kanarien¬
grotzzüchterei von

L . Jäger , Adlerstr. 17
Versand nach allen

B37512 Orten . 3 .1
NB . Preisgekröntes

Kanariensingfutter .

Pfund

empfahlen

Pfannbuch8 Co.
G . m . b . H.

kanfsstellen.

Setloren in der Sophienftrage. . - . . wOpmen « _
Portemonnaie mit 20 M . Ab-

m
UÄe. n Segen sehr gute Belohn .

B37452 Schillerstr . 20, 1 . Stock .

?
Verschiedene Sachen, ein eleg.

laues Kleid , schwarz seid . Blousonur nnttl . u . starke Fig ., ein weißer
Lllüerhut billig zu verkaufen .
db7474 Bismarckstraße 41.

WM" Heirat ,
*% |

standesgemäß , wünschen 2 Waisen
und 2 alt . Fräul . mit 6— 10000 Mk .
und 2 kinderlose Witwen mit 10000
und mit 28000 Mk ., sowie noch viele
andere vermöal ., nur süddeutsche
Damen u . gutsituierte Herren aller
Berufsklassen . Näheres nur gegen
genüg . Rückporto durch Heinrich
Braun , Agent in Bückingen bei
Heilbronn . 9187a

Welch edelgesinntes Ehepaar
wäre geneigt einen schönen , kräft .
Jungen

Wo ? sagt die Exp . der „ Bad .
Presse " unter Nr . 9179a .

Guterh .Waschkommode (Marmor
platte ) billig zu kaufen gesucht .

Offert , unt . Nr . 8337507 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .
■ kinr « », zu verkaufen . PreisnUIWHIl 12 Mark . 8337504

Klauvrechtstrasse 26 . 2 . Stock,

Fahrrad WWMM
2337193 .2 .2 Durlacherftr . 59 , HI.
‘Salt * Abendmantel
ist billig zu verkaufen . 14834 .2 .2

Gerwigstrasse 11, 1 . Stock

Beachten Sie meine hochmodernen und eleganten Saison - Neuheiten in

14919

Herren FilzhQten
in geschmackvollen Formen

beliebtesten Modefarben — reichhaltigster Auswahl

sowie in allen Preislagen.

Gustav Nagel Nachfolger
Erstes und ältestes Spezialtiaas für Herreohfite
116 Kaiserstrasse 116.

Käckerei-Nerkarrf.
Eine sehr gutgehende Bäckerei

(altes Geschäft ) in ausgezeich¬
neter Geschäftslage hiesiger Stadt
ist wegen vorgerückten Alters deS
Besitzers alsbald zu verkaufen .
Tüchtige mBäcker ist hiermit sich.
Existenz geboten . Offerten von
solventen Kaufliebhabern sind u .
Nr . B37395 an die Exped . der

Bad . Presse " gefl . einzusenden .

Mer Stellung sucht,
Verl, die „Deutsche Bakanzen -

post
"
, Eßlingen 76._ 5637a*

ProvisioiiSreisendeu. Platzertrekr
sofort bei hoher Provision für Ober¬
baden gesucht . B37478

Adlerstratze 6, 2 . St . lks .

Villa ,
bestehend aus 12 Zimmern und
reichlich . Zubehör , Zentralheizung ,
Gas und elektrischem Licht. Ent¬
staubungsanlage , sowie großem
Garten ist billig zu verknuse » oder
z« vermieten .

Offerten beliebe man unter Nr .
8337472 bei der Exped . der „Bad .
Presse " abzugeben ._ LI

Zu verkaufen : B " "
1 kompl . Dienstbotenbett , 1 eint .
Schrank , Waschtisch, Kopierpresse
mit hölz . Untergestell , kl. Dauer¬
brenner , Weinsätzchen , 26 Liter"ictlt ., 1 kl . Knetmaschine , Mess.,

: kl. Holzböcke. Gartenstr . 21 pt .

Wegzugshalb , zu verkauf.
Bettlade m. Rost . Tische . Stühle .

Kommode , Sofa , Küchenschrank m.
Aufsatz , Küchenschrank ohneAufsatz ,
Handwägelchen m . Federn . B37511

Durlacherstrasse 75 .
Fenftertritt . Nipptischchen, Kin-

derwa
^enfell,zu verkaufen

8337477 Rudolfstrasse 18, U .

Ldrelser- llerll,
gut erhalten , für 8 Mk . zu ver¬
kaufen . Schlossplatz 13, 2 . Stock,
Ein gang Karl -Friedrichstr . B37510

Ein fünfarmleer I .iisler
lektrisch ) , massiv Messing , ist zu

verkaufen. B37505
Kaiserstr. 185 , 3. Stock, lks.

Gaslüster. 4flammig ,
zum Ziehen , mit Außenflammen , fast
neu , sehr billig zu verkaufen . B37503

Kreuzstrasse 6 , 4 . Stock, links .

Farrtafiefederrr
per Stück 10 Pfg .,

1 schwarzer Militärmantel ,
1 gut erh . Herbstübcrzieher ,
1 eleg . seid . Damenbluse , Gr . 42 ,
1 Frauen - Pelerine , B37491
2 Kleiderschränke
sind sehr billig zu verkaufen .

Lessingstrasse 33 , im Hof .
Verkaufe

irische Fuchsstute
*10jährig , geritten und gefahren ,

hervorragend Aeußeres , für 500 Mk.
Klock , Seatiißnt u. Mjnlml,

9191a Rastatt ( Schloß ) .

Berilhilriiillerhlllli !,
Rüde , ein Jahr alt , kräftig , gesund
und wachsam , prima Hofhund , billig
zu verkaufen . 2.2

Gefl . Offerten unter Nr . 14908
an die Exped . der „ Bad . Press e " .
■Iniule Boxerhündin .* * - ■» H » 7« sehr ffirrrfimm .
neb
lau, .
Freischütz 5837467

SielNillillM-iil
Zur Anlegung von Büchern in

einer kleinen Brauerei wird ein
Herr gesucht , welcher neben seiner
Arbeit wöchentlich einige Stunden
in der Brauerei -Buchführung geben
kann . Offerten unter Nr . 9182a
an die Expedition der „ 8)ad . Presse "
erbeten . 2 .1

Verkäuferin ,
welche schon längere Zeit in der
Kolonialwarenbranche tätig war u .
im Stande ist , selbständig zu ar¬
beiten , findet per sofort ob . später
dauernde Stelle .

Offerten unter Nr . 14525 an die
Expeditior der „ Bad . Presse " .

<3

LehmiWil gejillhl
für sofort , bei sofortig . Bezahlung ,

Karl lock , Kaiserstr. 141.
"vSvWSk -MWch .

.
Junger Bäcker findet bald unter

günstigen Bedingungen Bolontär -
Stelle in einer Konditorei . Off.
unter Nr . B37464 an die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten .

Tüchtiger , selbständigerMonteur
für Licht und Kraft sofort gesucht .

Rur erste Kräfte wollen sich
melden . 14920 .2 .1

Gottfried Maier , 31
Sohn aus achtbarer Familie

findet gute Ausnahme als

Kellnerlehrling
Näheres durch 83374^ 7

Frau UrbanSchmitt Wwe.,
Hauptzentralbureau , Erbprinzen -
strasse 27 , Eingang Bürgerstraße.

M Stellen finde« : einfache Kell-
• nerin , Küchen - u . Privatmäd -

chen (z . kl . Familie , tüchtige Aus¬
hilfsköchin st Kirchweihe B37493

d . Frau Mayer , Waldhornstr . 44 .

Zimmermädchen
und eine Köchin

per sofort gesucht. B37403 .2 .2
Kaiserstrasse 122 , III .

B
Ciute Stelle findet sofort

eine Köchin » Lohn 35 Mk ., so-
* wie Mädchen zu einzeln . Damen .

Büro Böhm , Bürgerstr . 10 . B « ' "

Ein gesetztes Mädchen
das gut bürgerlich kochen und allen
Hausarbeiten selbständig vorstehen
kann , für dauernde Stellung bei
kl . Familie gesucht . 14821 .2 .2

Vorzustellen mit Zeugnissen bei
Malachowski , Lesstngstr. 3 , III.

Miidchen - Gefnch.
Ein ehrliches , fleißiges Mädchen ,

das etwas kochen kann und die
übrige Hausarbeit pünktlich besorgt ,
sofort zu kleiner Familie gesucht ,
14926 Sophrenstr . 103 . IL

Mädchen - Gesuch.
Braves , fleißiges Mädchen für

alle Hausarbeiten per sof . gesucht .
14921 Markgrafenstr . 32 , II,

Junges Mädchen
für nachmittags zu 2 Kindern so¬
fort gesucht . 14927

Schumannstrasse 7, 1 . Stock .
Ein solides Mädchen.

äh . Schlossplatz 10 , Part .
Für Haushalt von 4 Personen lein

6jahr . Kind ) zu sofortigem Ein¬
tritt besseres , fleißiges u. sauberes
Mädchen freundl. Wesens gesucht .
2337606 Roonstr . 9 . 3 . St .

Mädchen , das selbständig kochen
kann , gesucht . Zimmermädchen
Vorhand . Bismarckstr . 61s . B37420

Jmzes « lhen
findet für Ausgänge u . leichte
Arbeit in hiesigem Geschäft
sofort Stellung . Zu erfragen
in der Expeditwn der „ Bad .
Presse " unter Nr . B37450 .

Laufmädchen.
Ein sauberes , fleißiges Mädchen

sofort gesucht . 14932
Kaiserstrasse 833 , 2. St .

Für Freitag , nachmittags , eine
WWT Putefrau "WW
gesucht. 8337484

Lenzstr. 2 , % Stock links .

Sielten suchen
M Hotelzimmermadchen

sucht sofort Stelle durch Büro
Martin , Bürgerstr . 8. B37480

Kess, jfräuleltt
sucht Stelle zum Servieren in nur
solid . Lokal .

Gefl . Offerten unt . Nr . B37481
an die Exp , der „Bad . Presse " erb .
R . Stellen suchen
für hier und auswärts : Zimmer -
u . Kindermädchen , sowie mehrere
Mädchen für alles durch B87480

Frau Reiher ,
Kreuzstr . 9 , ] J, Ecke Kaiserstr .,

neben der kleinen Kirche .

Wohnung zu vermieten.
Göthestratze 21 ist eine schöne

Mansarden - Wohaung mit Zubehör ,
der Neuzeit entspr . eingerichtet , an
kleine , ruhige Familie "vegen Weg¬
zug sofort oder später zu vermieten .
Näheres 2. Stock . 14885*

liaiNerallee 76
Hth . 2 Zimmer u .Küche sof. zu ver¬
mieten . Näh . Hebelstr . 1 , 2 . St . ob .
Kaiserallee 76 . I . St . 8337460.3 .1

Beiertheimer Allee 4
ist eine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche an kinderlose Familie
sofort zu vermieten ._ 8337500
Bürgerstratze 6 (Ecke Blumenstr .)

ist eine schöne 3 Zimmerwohnung
Küche , Keller usw . per sofort od .
später zu vermieten . B37455

Näheres im 2 . Stock.
Durlacherftr . 61 ist im Seitenbau

eine Wohnung , 1 Zimmer , Küche
u . Zugehör , auf sofort oder 1 .
November zu vermieten . Näh .
im 2 . Stock . B37440

Z i m m e r.
sehr schön, bei besserer Familie
zu vermieten . 8337386

Kaiserstraße 79, 2 Trevp .

Beiertheimer Allee 4
ist ein einfach möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten ._ 2337499

Schön möbl . Zimmer , ebendas
ein nett möbl . Mansardenzimmer
sofort zu vermieten . B37476

Näh . Krönenftraße 3 , 4 . St .
Adlerstratze 6 , 2 . L-t . lks. ist sofort

möbliertes Zimmer billigst ab-
zugeben . B37479

Adlerstr . 18, 1 Treppe hoch, Mitte
der istadt ist ein möbl . Zimmer
mit 1 oder 2 Betten sofort billig
zu vermieten . B37508

Akademiestratze 27 , Stb . Part .,
sind 2 möbl . Zimmer , zusammen
oder getrennt , sofort od . später
zu vermieten . 2337449

Amalienstratze 12, 1 Tr . hoch, ist
ein gut möbl . 2senstrig . Zimmer' ofort zu Perm . Nahe d . Großh .

nlais . 9337422

Durlacher Allee 44, 5 . St . rechts .
möbl . Zimmer zu Perm . 8337393

Erbprinzenstratze 21 ist ein gut
möbl . Zimmer mit Pension sog ! .
zu Perm . Näh . 3 Tr . 5837453

Gartenstraße 11, Hths . 2. St ., ist
ein freundl . möbl . Zimmer sof .
od . spät , zu vermieten . 8337462 '

Gartenstraße 58, III ., ist Wohn ,
u . Schlafzimmer , fern möbliert ,
auf sofort oder später billig ab¬
zugeben ._ _ _ 2337459

Gartenstratze 66 , IV . rechts , ist
möbl . Zimmer zu Perm . 2337461

Herrenstraße 16 , 2. St . Hinterhs .
ist gut möbliertes Zimmer sofort ,
zu vermieten ._ 2337483 *

Hirschstraße 10 ist ein Mansar¬
denzimmer mit Kochofvn sofort
od . spät , zu Perm . 8337457

Hirschstratze 32, II ., sind der Neu¬
zeit entsprechende , schön möbl .
Zimmer mit Bad sofort zu ver¬
mieten . B37454

Hirschstraße 75 ist ein schön möbl .
Parterre -Zimmer zu vermieten .
Nach Wunsch auch Schlafzimmer .

B37473 .3.1
Kaiserallee 53, 1 Treppe , ist gut

möbl . Wohn - u . Schlafzimmer ,
auch ein einzelnes Zimmer sof .
zu vermieten . Daselbst ist auch
eine Mansarde an brave Frau
zu vermieten . B37428

Kreuzstratze 10, 1 Tr . hoch, ist ein
gut möbl . Zimmer u . einfach möbl .
Mansardenzimmer mit Pension
sofort zu vermieten . B37471

Kurvenstr . 5, pari ., ist ein gut
möbl . Zimmer aus sofort oder
1 . Nov . zu vermieten . B37391

Lessingstratze 78, IV . r ., ist helles ,
freundl . möbl . Zimmer mit oder
ohne Pension sofort oder später

8337296zu vermieten .
Marienstraße 9 ist ein einfach

möbl . Mansardenzimmer sofort
billig zu Perm . Näh . 1 . Stock .

Rudolfstr . 13, 4. St . l . , gut möbl .
Zimmer mit oder ohne Klavier
zu vermieten . 2337384

Schützenstratze 48, Part ., sind möb¬
lierte Zimmer mit 1 od . 2 Betten
u . Kost sogleich billig zu ver¬
mieten . 2337287

Waldstraße 85 , Seitenbau , 3 . St .»
ist ein hübsch möbliertes Zimmer
sogleich an ein Fräulein billig zu
vermieten . B37469

Waldhornstr . 12 . Stb . 2 Tr ., nähe
Schlossplatz , ist ein gut möbliertes
sonnig . Zimmer sehr billigsofort
od . Nov . zu verm ._ 2337489

MietGesuche:
Mlierirs Zimmer

mit Pension sucht bis 1 . Novbr .
junger Herr bei einfachen Leuten .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 9160a an die Exped . der „Bad .
Presse " erbeten .

In der Babnhofstratze . mög -
lickst in der Nähe von Nr . 25
bis 30 , wird ein einfach möb¬
liertes . aber luftiges « . reinliches

Zimmer
für einzelne Person zu mieten
gesucht . Offerten mit Preisan¬
gabe von Monatsmiete unter
Nr . 9188a an die Expedition der
„Bad . Presse" sofort erbeten .

Für sofort ungeniertes , gut möbl .
Zimmer , Nähe Marktplatz , Haupt¬
post gelegen , zu miete » gesucht .

Offerten unter Ä37416 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2.2

Gut möbliert .Zimmer , ungeniert ,
mit Gas und Frühstück , von besserem
Herrn gesucht . Offerten mit Preis
unter Nr . B37488 an die Expedition
der „Bad . Presse ".
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Oeffentliche
Kffihlep -Sersammlungen.

empfiehlt
in reichster Auswahl

bei billigster
Berechnung . Kunsthandlung u. Rahmenfabrik , Kaiserstr . >4g

Regenschirme
I. Freitag den IS . Oktober , abends 8 '/> Uhr ,

in der Westanration zum Stephanien » Bad , Beiert »
heim. Redner : Herr Heh . Kofrat Rebmann .

Kandidat für die Mittelstadt.
Freitag den IS . Oktober, abends 8 '/. Uhr ,
in der Westauration Hilderhof , Angartenstraße 27/29.
Redner : Herr Stadtrat Messerschmied Vogel aus
Mannheim, solstie Herr Lokomotivführer Herrmann ,

Kandidat für die Südstadt .
[II. Freitag den 15 . Oktober, abends 87 t Uhr,in der Westanration zur Lokalbahn in Grünwinkel .

Redner : Herr Rechtsanwalt Friihauf , Kandidat
für die Weststadt.

IV. Montag den 18 . Oktober, abend - 87 , Uhr ,in dem Göthe »Refta « rant , Höthestraße 4 . Redner :
Herr Rechtsanwalt Frühant , Kandidat für die

Weststadt.
V. Dienstag den IS . Oktober , abends 8 V, Uhr ,in dem Restaurant Köllenberger , Werderstraße 28.

Redner : Herr Heh . Kofrat Rebmann , Kandidat
für die Mittelstadt.

WM- Freie Disknfston.
Jedermann ist freundlichst eingeladen. 14820.3.2

No . 300 j
) 85Damen- u. Herrenschirme

1
Satin de Chine h fl
Strapazier qualität Stück ™w

No . 800

Damen-Entoutcas 85
Satin de Chine mit
modernen farbigen
Bordüren Stück

No . 450

Damea-Eatoutcas
halbseiden Taffet mit
färb. Bordüre auf 1/i
Faragon Stück

35

No. 400

halbseid . Serge mit rein¬
seid . Futteral , ' /, Paragon¬
gestell Stück

No . 850

Danrcit -EiMcas
halbseid . Gloria mit aparter
färb . Bordüre und Atlas¬
streifen Stück

65

No. 600
flamea-Enteutcas

la . halbseiden Taffet m. apart ,
färb . Bordüren mit Atlas¬
kante , reinseid . Futteral und
V, Paragongesteil Stück

35

Freitag — Samstag Sonntag
Ser MWuWtz -er liberalen Parleim. ^ 101 » -lllf alle übrigen ^egensebirme IO
MttchMsVeleimWg Wmk

01
0

Morgen , Samstag den 1«. Oktober, abends 7-« Uhr , rm
Saale der GöthehaJle (Göthestraße)

Oeffentliche Wählerversammlung
Kandidat ?Herr

"^ rchitekt HllCJO SICY OQt
■" Freie Diskussion. ■■■

Alle Wähler find freundlichst eingeladen . 14688

_ Der WahtarrssttirrH .
Znm ersten Male in Karlsruhe ! Spr 8 Tage !

MT Auf dem Fesfplatze s
Königlich Rumänischer

Circus Sidoli
Internationale Dressierte Elefanten , IQQ Dfnmln

Künstler. Hunde, Affen nsw. 1 ^ 0 llGltlüi
Festplatz . Karlsruhe . Festplatz .

Heute Freitag den 15. Oktober , abends 87 « Uhr :

Grosse ßala-Eröffnungs -Vorstellnng.
Sämtliche Attraktionen und Pterdedressuren .
1 Neu für Karlsruhe !
Samstag, 16 . Oktober : 2 Vorstellungen 2
Um 4 Uhr nachm , bei bedeutend ermässigten Preisen für Gross und

Klein auf alle Plätze .Um 8 */« Uhr abends : High -Life zu gewöhnlichen Preisen.
A ehtnmrt Samstag , IC . d ., vormittags zwischen11*1. Uhr■̂ * -™“ * **" S • bis 1 Uhr findet der Grosse Umzug desMarstallus des Circus Sidoli durch sämtlicheStrassen unserer Stadt, wobei diePferde nebstderen Führer in Origmaltrachten , nach Stammländemeingestellt sind

Billet -Vorverkauf S w Hermann Meyle , ZigarrengeschäftUUICI r urycrnaui » Kaiserstrasse141 (Marktplatz ). Telephon 450,Preise für abends : Logensitz 2.50, Sperrsitz 1 .75,1. Platz numm . 1 .50,I. Platz 1 .20, II. Platz — .80, Galerie —.40.Preise für nachm . : Logensitz 1 .50, Sperrsitz 1 .—, I. Platz num . — .90,an Wochentagen : 1. Platz —.75 , ü . Platz — .50, Galerie — .25. 14800
Letzte Vorstellung : Freitag den 22 Oktober .

Grosse Auswahl in Stock -, Telescop - u . Bergschirmen , Selbstöffner .
Kinderschirme von 1,35 Mk . an.

Geschwister Knopf .

14912

Groftherzogi. Badisch»
Hefltefomnttanen

Hefliefermn(innen
I. Katori . H. der Frau

Prinzessin Wilhelm
von BadenTHodes

711. Scfjufz, €. Tjedenfträt
Xaiferftraße ig3, n. £tage 12766

Safon für feinen Damenput}.

8er echke 8er
Paar 28 Pfg .

» Paar 88 Pfg .

Ferner :
Neue

Cttiftn
Pfund 18 II. 25 Pfg .

Arische

SWück-
linge

s Stück 28 Pfg .

Französische

Rohetz-
bücklinge

3 Stück 28 Pfg .
empfehlen 149181

PfannhucliSCo.

Lebensbedürfnis
ücrcin 14532 .3.3

Karlsruhe .

Herbst- und Mrartikel
3 für hVieen , Damen und Kinder . —

Gediegene Arbeit ! — Reiche Auswahl !

Schublager , Herrenstrasse 14
Lebensbedfirfnis -Verein Karlsruhe .

Bester Zahler
abgelegter Herren - u Damenkleider ,
Schuhe, Stiefel u . f . w . Postkarte
genügt , komme inS Haus . B37252.2 .2J . Brauner , Schnrnnenstr. 19 .

Gelegenheitskauf
Umständehalber find 3 Motor -

Fahrräder ldarunt . 1 Neckarfulmer
mit Leerlauf ) fof . billig abzugeben.
14788 .3 .2 Adlerftrahe 8.

G . m . b . H.
tn den bekannten Der-

kanfSftellen

X » 8337387
abgelegte Herren - u . Damenkleider ,
Schuhe, Weißzeug, Möbel , zuverkau-
fen hat , sende ferne Adresse nur anSal. Gutmann , Zähringerstr. 23.

Ersatz kür Streichhölzer!
Duplex Tascfaen-Feuerzeug

Stück 70 Pfg .
Master gegen Einsendung von 90 Pfg . in Brief¬
marken poetfrei, Ton 12 Stück nn Vorzugs-Preise . Wiederrerkäafer erhalten hohen Babatt .
Gebr. Boschert , Karlsruhe,

Kalserpassage IO—IS . 12186 *

Tanzlehr-Institut
Gebr» Link,

Kaiferstratze 54.
An einem nächste Woche

beginnenden 14899.2 .2
Tanz -Kurs

können noch einige Damen und
Herren teilnehmen und bitten wir
inp bakdgefl. Anmeldungen .

la^ Ref . Mäßige Preise.

mmmmm

Briketts
7 Stück IO Pfg .

Zentner 1 * 30 Mk.

Bügel -

üolilen

2 Pfd .-Paket 15 Pfg .

Vnndel -

Holz
> 21 Bündel Pfg .

30 „ 3 . 30 Mk .

50 5 »- Mk.
empfiehlt 137271

Bucherer
in den bekannten
Berkanfsftellen .

Telephon 392.

aller Arten 14276 *

staunend billig.
32 Zirkel 32 »

Eck« Ritterstrahe . 1 Treppe-
im Hause der KahrradbandluNL

gut gearb ., billig ii^ iivnii , verkaufen . 9337081 ^ -3
Lndwig-Wilhelmstr . 9. H . l Tr-
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